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Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und literariſches Blatt

für Stadt und and.
In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.

Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 10 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 15 Sgr.
Inſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

7 Halle, Sonnabend den 28. März 1868.Hierzu zwei Feilagen.

Bei Ablauf des Viertelfahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (April bis
Juni 1868) mit 1 Thlr. 10 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 15 Sgr. bei Beziehung durch die Poſtanſtalten
zu erneuern und bemerken wir, daß die geringe Preiserhöhung durch die fortdauernde Erweiterung unſeres Blattes veranlaßt wird.

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen a Hieſige Beſtellungen
auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Jeitungs- Expedition große
ger entgegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt b ald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

4 a Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.Halle, den 24. März 1868. G. Schwetſchke'ſcher Verlag

In einem ferneren Schreiben vom 17. März erblickt darauf Herr
Halle, den 27. März. Stephan in der Form der vom Ausſchuſſe geſtellten Anträge nicht mehr

Ueber die Motive, welche den Commerzienrath Stephan in Kö eine „vorſichtige Wiedergabe“, ſondern „faſt eine vorſichtige Widerrathung
nigsberg veranlaßten, ſein Mandat als Mitglied des bleivenden Aus des urſprünglich gefaßten Antrages“. Seinem Proteſte haben ſich die
ſchuſſes des deutſchen Handelstages niederzulegen, giebt die intereſſante Herren Stahlberg Dr. Soetbeer, Reinecke Motle und Dr. Meyrr an
Correſpondenz Aufſchluß, welche derſelbe mit dem Präſidium des blei e geſchloſſen, und dem Austritt Königsbergs iſt auch der Danzigs aus
benden Ausſchuſſes geführt hat. Hr. Stephan ſchreibt aus Königs dem Verbande des Handelstages gefolgt.
berg vom 9. März an den Commerzienrath Dietrich zu Berlin Schon aus dieſem Vorgange erſteht man, welche großen Intereſſen

Dem Präſidium des bleibenden Ausſchuſſes des deutſchen Handeletages kann ich nur bei der einen Frage der Zuckerzölle auf dem Spiele ſtehen, und
nicht umhin, ergebenſt zu erklären daß der mir überſandte, dem Zollbundesrathe mit welcher Heftigkeit die Geiſter im Zollparlament aufeinander ſtoßen
und dem Zollparlamente eingereichte, reſp. einzureichende Abdruck der Anträge des werden. Da das Parlament beſonders über Zollfragen debattiren wirddleibenden Ausſchuſſes abgeſehen von mehreren Stellen, welche den frelhändleriſchen 8 e n ken woDeduetionen e Wirten keine ſo eingehende Darſtellung gewähren wie den ſchutz ſo werden auch das größere Publikum und die Preſſe nicht umhin kön
Hlneriſchen Anführungen bei einem und zwar hochwichtigen Punkte, ſo weit nen, in Verfoilg der Verhandlungen ſich eingehender mit dem Zolltarif,
von dem wirklich gefahten Beſchluſſe des Ausſchuſſes abwelcht, daß ich entſchieden der Zollordnung, dem Zollſtrafgeſetz und dem Syſtem der indirecten

darauf dringen muß dem Abdrucke der Anträge ſofort eine Erklärung Steuern c. zu beſchäftigen. Denn mit den herkömmlichen ſchutzzöll ge

zur Beſeitigung des vorgefallenen Jrrthumes folgen zu laſſen. c 5Daß die n trotz mehrſeitiger telegräphiſcher Abmahnungen dennoch Ab riſchen oder freihändleriſchen Doctrinen würde man bei Beurtheilung
Weichungen von der im Ausſchuſſe angenommenen Faſſung erlitten hat daß ich mich der complicirten Zollfragen, von deren Löſung die Blüthe oder der Ruin
mit den Anſichten über Reciprocität der Zolltarife keineswegs überall einverſtanden der einheimiſchen Jnduſtrie, deren Nebengewerbe und Tauſender von
erklären kann; daß bei den Eiſenzöllen die Forderungen des Freihandels mit fuünf Arbeitern c abhängen, ſ oitwenig ausrichten, trotzdem die Handelsfrei
Zeilen abgefertigt ſind, während die Forderungen der Eiſen Induſtrie in ſeitenlangen gen p g
dte en Trrteten n will ich aus collegialiſcher Rückſicht auf ſich be heit das Alpha und Omega des Verkehrs zwiſchen den Völkern dann
hen laſſen. Unmdglich aber kann ich, dazu ſchweigen daß be den Zuckerzöllen ſein wird, wenn die Hülfs quellen der Nationen ſo weit ausgebildet
dem Zollbundesrathe und Zollparlamente als Schlußantrag des Aus und ſo feſt begründet ſind, daß die Schutz und Abwehreinrichtungen

t 5 e de deſſen dargeſtellt wird, was der Ausſchuß überflüſſtg erſcheinen.
wirklich beſchloſſen hat. le Die Frage der Zuckerzölle hat ſich bereits in den Vordergrund geden e der Geh. Commerzienrath Dietrich aus Berlin, ſtellt. Angeregt 7 S n en und Hamburg hat alle Veran

In Betreff der ganzen Faſſung des UebergangsAntrages, betreffend Zucker laſſung dazu s iſt freilich ſchon ziemlich lange her“, bemerkt die
bemerke ich z La Praſdium, beſtehend aus den Herren Liebertann v. Sybel „Spenerſche Ztg.“ in einem Aufſatze über dieſen Gegenſtand, „daß
And mir, dieſelbe mit ganz beſonderer Rückſicht darauf genehmigt und ſeſtgeſtelt hat, Hamburg der tonangebende Zuckermarkt für den nördlichen und öſtlichen
daß uns ſofort nach dem Bekanntwerden der Beſchlüſſe von anderen Seiten die leb Continent Europas war. Noch in der Mitte der dreißiger Jahre beſaßhafteſten Befürchtungen und Vorwürfe ausgeſprochen wurden, und zwar von Seiten c Sutls ger J
welche wir eben ſo kerechugt halten mußten, wie die Seeſtaädte. Unter dieſen Um Hamburg eine außerordentlich große Anzahl von Raffinerien, welche
fänden hielten wir eine vorſichtige Wiedergabe des Beſchluſſes für durchaus gerecht Deutſchlanv, Polen, Rußland und den ſcandinaviſchen Norden mit Fa
ertigt, und wenn gegen die Faſſung etwas zu erinnern ware, ſo könnte es eben nur rin, Syrup, Raffinaden und Melis verſorgten. Die Raffinerien, die im
s ſeln, daß ſie vorſichtig iſt; das Prineir verlest ſie oſſenbar ſo wenig daß von Binnenlande entſtanden waren, entnahmen ihren Bedarf an Rohzucker
Magdeburg her gerade wegen der Zuckerbeſchlüſſe auf eine Einberufung des Hane e n ler e en en cher meiſt aus den deutſchen Seeſtädten, ſelten aus England Joch ſeltener
darin daß ich zu Herrn Delbrück gehe und ihm perſönlich mittheile welcher Wi aus den Productionsländern. Hamburg machte an dem Zuckerhandel
Derſprich gegen die Faſſung erhoben iſt und aus welchen Grönden. Ich habe ungeheuren Gewinn; der Centner, den wir heute mit 14 15 Thlr.
och einige Worte hinzuzuſägen in Betreff des erhobenen Vorwurſes, daß der Ge aufen, wurde damals mit 30 3436 Thlr. bezahlt. Die Entwicke
ſammt Charakter der Eingabe ſchutzzöllneriſch ſei. In Bezug hierauf will ich mich zuhig auf das Urtheil des geſammten Ausſchuſſes verlaſſen. Von Herrn Gene ung der inländiſchen Zucker Erzeugung in Deutſchland Oeſterreich. Po
al Seeretär waren die einleitenden Bemerkungen entworfen; dieſelben ſtiegen Sel len, Rußland hat alle dieſe Länder vom Hamburger Zuckermarkt eman
tens des Herrn v. Sybel, indem er die Faſſung derſelben an manchen Punkten zu cipirt. Heute ſind Halle und Magdeburg wichtigere Zuckermaärkte,
dockrinar fand, auf vielfache Bemängelungen; er übernahm eine ueberarbeitung, die als Hamburg und Bremen. Die Einfuhr von Zucker in Hamburg und
ſich auf ſolche Abänderungen erſtrecken ſollte, wie ſie durch Beſchluß des AusſchuſſesVorgeſchrieten waren namentlich dahin daß angefahrte n die geaußer Bremen hat in den 6 Jahren von 1861 66 betragen 4541,901 Eent
en Anſichten von Handelskammern hinzuſtellen ſeien. Am anderen Tage reiſte Herr ner, und in dieſer Summe ſpielt der deutſche und böhmiſche Rüben
v. Ehtel ad und übergab dem Herrn Genergl Seeretär die allerdings umfangreicher, Zucker (der auf der Oberelbe und auf ver Berlin Hamburger Bahn nach
als ich erwartet hatte gewordene Umarbeltung der Einleitang. Eine prineipielle Hamburg geht) ſeit 1866 eine wichtige Rolle; der Abſatz in Halle und
Verſchiedenheit zwiſchen deiden Entwürfen hübe ich nicht zu erkennen vermocht. Esmag ſein, daß der erſte Entwurf das freihändleriſche, der zweite ein weni das Magdeburg aber betrug den genarnten ſechs Jahren zuſammen
e n e ahet dat e eeekſge erkennen der 8099,210 Etr. Die Preiſe des inländiſchen Zuckers ſind ſo weit er
don ſchen Entwurf umgekehrt hatte, habe ich wicht finden können. mäßigt, daß Hamburg Rübenzucker wohlfeiler als Colonialzucker kaufen



kann, obwohl die Production des Colonialzuckers in Folge der bei der
europäiſchen Zucker-Erzeugung ungemein verbeſſerten ArbeitsMethoden
ſich ſeit funfzig Jahren verdreifacht hat und natürlich ihr Erzeugniß zu
ſehr erniedrigten Preiſen anbieten muß, will ſie überhaupt auf euro
päiſchen Märkten mit europäiſchem Zucker concurriren. Während nun
die europäiſche Zucker-Gewinnung einen gewaltigen Umſchwung auf den
Zuckermärkten hervorgebracht und in dem Binnenlande mehrerer euro
päiſcher Staaten großartige Culturen hervorgerufen, ungeahnten Wohl
ſtand geſchaffen hat, verſuchen jetzt Hamburg und Bremen, obgleich ſie
nicht einmal dem Zollverein angehören, durch Rathſchläge in Betreff
der Zuckerzölle, die Verhältniſſe, wenn möglich, wieder günſtiger für ſich
zu geſtalten. Man muß ſehr wohl die frühere Bedeutung des Ham
burger Zuckermarktes und ſeine jetzige Jnferiorität neben den binnen
ländiſchen Zuckermärkten ins Auge faſſen, um zu verſtehen, weshalb
ſich die Handelskammer in Hamburg ſo eben durch eine ſehr vorſichtig
und ſcheinbar unparteiiſch geſchriebene, ſehr eindringende und ſcharfſin
nige Denkſchrift „betreffend Reform der Zuckerbeſteuerung“ (Hamburg,
Voigts Buchdruckerei) ſo ſpeciell um unſere Zuckerzölle bemüht, und
weshalb ſie befliſſen war, durch den Dr. Soetbeer den Ausſchuß des
W Handelstages ganz in das Fahrwaſſer ihrer Vorſchläge zu
lenken.

Daraus erklärt ſich aber auch die Erbitterung in dem Lager der
Seehandelsſtädte, womit ſie die Umarbeitung des urſprünglichen Ent
wurfs verurtheilen.

„Man hat mit Unrecht,“ bemerkt der von uns bereits früher erwähnte
Handelsbericht der Halliſchen Handelskammer, „in dem Zuckerzolle einen
Schutzzoll für die einheimiſchen Fabriken gegen die Zulaſſung des Colo
nialzuckers finden wollen die völlige Grundloſigkeit dieſes Vorgebens
wird ſchon dadurch dargethan, daß die Zuckerpreiſe unter dem Einfluſſe
der früher höhern, jetzt bekanntlich anſehnlich ermäßigten Eingangszölle
und der ſehr hohen innern Rübenſteuer zum Vortheil der Conſumtion
auf einen von Jahr zu Jahr niedrigeren Satz geſunken ſind. Vielmehr
iſt der Zuckerzoll eine Maßregel zur Abweiſung oder Abſchwächung der
der Conſumtion zugedachten oder auferlegten ſchwerſten aller Steuern,
nämlich der Transportſteuer und der kaufmänniſchen Specu-
lationsſteuer; der Zuckerzoll iſt das wirkſamſte Mittel, die Ueber
macht des Transportes und der Speculation über die Landwirthſchaft,
über die einheimiſche Production und Fabrikation, über den eignen na
tionalen Markt zu brechen. Die Gegner unſerer deutſchen Zuckerinduſtrie
finden ſich daher auch nur in den Kreiſen, welche auf die Transport
und Speculationsſteuer nicht verzichten wollen, namentlich in den See
ſtädten, von woher auch der Ruf nach Veſeitigung des Zuckerzolles un
aufhörlich herüberkommt. Jhnen ſtimmen natürlich die Kaufleute bei,

deren Grundſatz es iſt, zu bewirken, daß die Rohſtoffe und Lebensbe
dürfniſſe möglichſt Tauſende von Meilen durch das ganze Heer von Ge
bühren, Proviſionen, Speditionen, Manipulationen, Courtagen, Lager
geldern, del Credere, Aſſecuranzen, Frachten zu Waſſer und zu Lande
wandern müßten, ehe die Wolle vom Rücken des Schafes zur Spindel
und zum Webſchiffchen, oder das Stückchen Zucker in das Glas Limo
nade gelangt. Die Ermäßigung oder Aufhebung des Zuckerzolles würde
r die Geſundheit des Zuckergeſchäfts in das gerade Gegentheil um

ehren.“
Der obige Briefwechſel und der Austritt der verſchiedenen Städte

ſind das Reſultat des unberechtigten Vorgehens des ſtändigen Handels
tagsausſchuſſes, welcher es nicht für gut fand, wie wiederholt beſon-

ders von der „Magdeb. Ztg.“ verlangt worden iſt, eine Plenarver
ſammlung des Handelstages einzuberufen, um über die dem Zollbun
desrathe vorzulegenden Anträge öffentlich zu berathen und zu ent
en Hoffentlich wird die Berufung des Handelstages jetzt endlich
erfolgen

Berlin d. 26. März. Die preußiſche „Provinzial Correſpondenz
bringt einen Artikel: „Friedliche Entwickelung“, worin ſie ſagt:
„So lange König Wilhelm ſeither die Regierung führte, konnte er wohl
noch niemals mit ſo ruhigem und zuverfſichtlichem Blick in die nächſte
Zukunft ſchauen, wie an ſeinem jüngſten Jahresfeſte; die Zeit ſcheint
herbeigekommen wo der König und mit ihm ſein Volk die Früchte der
jüngſten gewaltigen Anſtrengungen in friedlicher Entwickelung reifen
ſehen ſollen.“ Des Verhältniſſes zu Süddeutſchland gedenkt die
„ProvinzialCorreſp.“ in folgender Weiſe: „Nachdem nunmehr zwiſchen
dem neuerrichteten Bunde und dem deutſchen Süden ein feſtes Band
der Gemeinſchaft für die wichtigſten nationalen Bedürfniſſe und für
deren gemeinſame Berathung angeknüpft iſt, kann unſere Regierung
die weitere Ausdehnung dieſer Gemeinſamkeit mit ruhiger Zuverſicht der
innern naturgemäßen Entwickelung überlaſſen. Es bedarf keines einſei
tigen Antriebes, keines will kürlichen Eingreifens in den Gang der Dinge
das Schwergewicht der gemeinſamen Intereſſen wird die Fortbildung
der geſchaffenen Einrichtungen unwiderſtehlich herbeiführen Dieſe
Zuverſicht kann durch das augenblicklich neu belebte Mißtrauen und
Widerſtreben eines Theiles der ſüddeutſchen Bevölkerung nicht erſchüt
tert werden; man darf vielmehr vertrauen, daß die, Gewöhnung ge
meinſamen Schaffens für das Wohl und G.deihen des geſammten deut
ſchen Volkes jene Stimmungen in Kurzem ausgleichen und überwin
den werde.“

Die Zahl der bis heute Mittag auf dem Bureau des Reichstages
angemeldeten Mitglieder belief ſich auf 190. Die Abtheilungen zählen
ſomit jede 27 Mitglieder. Dieſelben werden morgen Mittag 12 Uhr
zur Wahl von 4 Mitgliedern für die Petitions-Commiſſion und von je
2 Mitgliedern für die Geſchäfteordnungs-, Handels-, Finanz-Commifſſion
und für die Commiſſion zur Vorberathung des Penſirnsgeſetzes für Of
ſiciere der ehemaligen ſchleswig holſteinſchen Armes zuſamment eten. Nach
Beendigung der Wahl findet ſofort die Conſtituirung der Commiſſionen

als beſondere Fraction ſich conſtituiren,

treffenden Staaten gefordert wird.

ſtatt, während die dritte und vierte Abtheilung ſich mit Wahlprüfungen
beſchäftigen. Die dritte Abtheilung wird ſich namentlich mit der Wahl
in dem Kreiſe CzarnikauChodzieſen beſchäftigen, in welchem der Abg.
Graf von der Schulenburg-Filehne gewählt iſt. Die vierte Abtheilung

wird ſich beſonders mit der Wahl des Abg. Dr. Strousberg beſchäftigen,
in Betreff welcher, wie man hört, die Referenten ebenfalls den Antrag
auf Ungültig- Erklärung ſtellen werden.

Die National Liberalen beſchloſſen geſtern Abend, vorläufig die
Uebertragung der Reichstagsbeſtimmung wegen der Redefreiheit auf die
Einzelſtaaten zu beantragen. Ueber die Form ſoll mit den anderen
Fractionen, namentlich der Linken, noch verhandelt werden.

Von den früheren Fractionen des Reichstages wird diejenige des
„Centrums“ (Altliberalen) in dieſer Seſſion vorausſichtlich nicht wieder

vielmehr hört man, daß die
früheren Mitglieder derſelben ſich den Fractionen der Freiconſervativen
und den Nationalliberalen anſchließen werden weil die Zahl von 13
Mitgliedern, welche die Fraction in der letzten Seſſion zählte, zu gering
ſei, um eine eigene Fraction zu bilden.

Jm Wahlkreiſe RuppinTemplin iſt bei der Nachwabl zum Reichs
tage der Landrath Graf v. Arnim in Templin mit 7950 gegen 324

Stimmen gewählt worden. Es ſind jetzt noch die Mandate für Eſſen
(Devens) und für Görlitz-Lauban (v. Carlowitz) erledigt.

Das Geſammtergebniß der ſüddeutſchen Wahlen läßt ſich
ziemlich überſehen. Jn Baiern etwa zehn National Liberale, in Baden
ſechs, in Darmſtadt vier bis fünf, in Würtemberg höchſtens einer, zu
ſammen etwa zwanzig, alſo ein Viertel der ſämmtlichen ſüddeutſchen
Wahlen. Dieſes Ergebniß hat die Coalition der Radicalen, Ultramon
tanen und Particulariſten durch Anwendung der genugſam bezeichneten
Mittel durchgeſetzt. Das Zollparlament wird zuſammentreten, das ſüd
deutſche Volk wird erkennen, was ihm von Preußen und dem Norddeut
ſchen Bunde Falſches vorgeſpiegelt worden, und die nächſten Wahlen
werden um ſo nationaler ausfallen, als die Mehrheit der ſüddeutſchen
Wähler das Bewußtſein, daß ſie ſich vor Deutſchland und Europa das
Zeugniß der politiſchen Unreife ausgeſtellt haben, bald gewinnen wird.

Der Vertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und den Ver
einigten Staaten von Amerika, betreffend die Staatsangehörig
keit derjenigen Perſonen, welche aus dem Gebiete des einen Theils in
das des andern einwandern, iſt durch langjährige Differenzen veranlaßt
worden, welche daraus entſtanden ſind, daß die amerikaniſche Regierung
den Grundſatz befolgt: daß der Erwerb des amerikaniſchen Bürgerrechts
alle aus der früheren Staatsangehörigkeit eines Eingewanderten ſich er
gebenden Beziehungen löſe, während in verſchiedenen Staaten des nord
deutſchen Bundes die geſetzliche Beſtimmung beſteht, daß die Staats
angehörigkeit durch die Abweſenheit gar nicht oder nur unter gewiſſen
Vorausſetzungen und nach einer längeren Reihe von Jahren verloren
geht, auch wenn der Abweſende inzwiſchen das Bürgerrecht in einem
andern Staate erworben hat. Jnsbeſondere ſind Konflikte dadurch her
vorgerufen worden, daß die amerikaniſche Regierung es nicht für zuläſſig
hält, daß Fremde, welche das amerikaniſche Bürgerrecht erworben ha
ben, bei ihrer Rückkehr in ihr. früheres Vaterland noch als Staatsan
gehörige deſſelben betrachtet und zum Militärdienſt herangezogen werden,
während die Erfüllung der Militärpflicht von Seiten ſolcher Ausgewan
derter, auf Grund der beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen in den be

Wie in dem Berichte der betreffen
den Ausſchüſſe des Bundesraths ausgeführt, traten die militäriſchen
Bedenken gegen eine dieſe Konflikte in Zukunft beſeitigende Ueberein
kunft mit den Vereinigten Staaten vor den Erwägungen zurück, „daß
kaum zu befürchten ſteht, es könne die Ergänzung des Heeres durch
eine Erleichterung der Auswanderung nach Amerika gefährdet werden
und daß das Fernbleiben von Jndividuen, die ſich ihrem Vaterlande
fünf Jahre lang entziehen und ſich entnaturaliſiren, um der Ableiſtung
der Militärpflicht zu entgehen, nicht als ein Verluſt für die Armee an
zuſehen iſt.“ Art. 1 des Vertrages ſpricht nun den Grundſatz aus,
daß der fünfjährige ununterbrochene Aufenthalt in dem Gebiete des
einen Theils mit hinzutretender förmlicher Naturaliſation die Staatsan
gehörigkeit für den eingewanderten Angehörigen des andern Theils be
gründe, fordert aber einen ausdrücklichen Naturaliſationsakt, der durch
die bloße Erklärung der Abſicht, Staatsangehöriger des einen oder an
dern Theils werden zu wollen, nicht erſetzt werden kann. Art. 2 be
zieht ſich auf den Fall, daß ein Ausgewanderter vor der Auswanderung
in ſeinem Heimathsſtaate Handlungen begangen hat, die nach den Ge
ſetzen dieſer Heimath ſtrafbar ſind Und will ſte auch nach erfolgter Aus
wanderung beſtraft wiſſen. Art. 3 dehnt den Vertrag vom 16. Juni
1852 zwiſchen Preußen und Amerika wegen der Auslieferung flüchtiger
Verbrecher auf alle Staaten des norddeutſchen Bundes aus. Der Ber
n ſoll ſofort nach Austauſch der Ratifikation auf 10 Jahre Giltigkeit
aben.

Der dem Reichstage zugegangene Entwurf wegen Regulirung des
Bundes-Schuldenweſens enthält das damals vom Reichstage an
genommene Amendement, wonach die Bundes Schuldenverwaltung ohne
Zuſtimmung des Reichstags keine Konvertirungen vornehmen darf/ aber
nicht das zweite damalige Amendement von prinzipieller Bedeutung,
wonach dem Reichstage das Recht der civilrechtlichen Verfolgung der
h e der Bundes Schuldencommiſſton im gegebenen Falle zu

ehen ſollte.
Das dem Reichstage vorgelegte Geſetz, betreffend die Aufhebung

der polizeilichen Beſchränkungen der Befugniß zur Eheſchlie
ung beſtimmt, daß Bundesangehörige zur Eingehung einer Ehe we
der des Erwerbs der Gemeindeangehörigkeit oder des Einwohnerrechts,
noch der Genehmigung der Gemeinde (oder der Gutsherrſchaft) oder des
Armenverbandes, noch einer obrigkeitichen Erlaubniß bedürfen, ſofern

(Fortſetzung in der erſten Bejlage.)
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ch (Auguſt Gerhard) Riecks iſt der
kfaufmanniſche Konkurs im abgekürzten Verfah

Hekannkmachungen.
Konkurs- Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,
I. Abtheilung,

den 14. März 1868 Mittags 12 Uhr.
ueber den Nachlaß des am 28. Februar 1868

u Schkeuditz verſtorbenen Fabrikanten Fried

ren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung
vorläufig auf den 29. Detober 1867 feſtgeſetzt

worden.Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Fabrikant und Kaufmann Emil Walk-

off zu Schkeuditz beſtellt. Die Gläubiger
des Gemeinſchuldners werden aufgeforbert, in
dem auf

den 7. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 9, vor dem
Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Rindfleiſch
anberaumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an deſſen
Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum I.
Mai 1868 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie
fern. Pfandinhaber und andere mit denſelben
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners
haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige

zu machen. 4Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
hen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum I. Mai 1868 einſchließ
Keh bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des deſinitiven Verwaltungsperſonals auf

den S. Mai 1868 z
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rind
fleiſch im Terminszimmer Nr. 9 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

der Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizrath Hunger, Rechts
anwalt Wetzel, Vitz und Klinkhardt hier,
der Juſtizrath Herrfurth zu Wehlitz und
der Rechtsanwalt Wölfel in Lützen zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

HausVerkauf.
Mein in der Barfüſßterſtraße Nr.

dicht an der Steinſtraße belegenes Wohnhaus,
in gutem baulichen Zuſtande, mit zwei gro

Thüringiſche Eiſenbahn.

Einnahmen n en e 1868im Güter c.

vorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung.

Erfurt, den 24. März 1868.Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Verkehr: Verkehr. Summa
im Monat Februar 1868: 47,408 163,247 210,655
n 1867. 42500 135,870 178370

daher mehr T 968
vis ultimo Februar 1868: 98,324 305, 148 472

1867 98,711 276,693 375,404
daher weniger 387 S emehr 28,455 28,068

e

im hi ſigen

J. 1 goldene Damenuhr mit kurzer Kette,
1 goldene Brille mit Holzfutteral,
1 goldener Ring,

I. Vo.
1768. 1 Faß Wein 102

Ohne Zeichen 1 Faß Liqueur 80
K. J. No. 3. 1 Faß Putzkalk 666

hend angezeigten Verkaufs und zwar bereits vo n

1 Kiſte Kopfputze, ſowie der Jnhalt von 3 Kiſten alter Effekten
Ferner nachſtehend aufgeführte überzählige ec. Colli, aus dem Güterverkehr herrührend:

363. 1 Gebind Petroleum 290

7334. 1 Faß Weinſtein 345 W,

G. S. No. 23. 1 Faß Glauberſalz 593

Ohne Zeichen 1 Ballon Solaröl 112 W.Die Verſteigerung der sub II. aufgegeführten Gegenſtände findet vor Beginn des vorſte
Vormittags 8 Uhr ab an demſelben Orte Statt.

Erfurt, den 9. März 1868.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

talien ſtets in prompteſter Weiſe.
Durch einen mit dem

ſämmtlichen Poſt Unterbeamten

theilen nahe gelegt.

ausgegeben.
Auskunft bereitwilligſt ertheilen

Halle a/S.

Berliniſche Lebens -Verſicherungs- Geſellſchaft unter

Die Berliniſche Lebens -Verſicherungs-Geſellſchaft,
gegründet im Jahreeine der älteſten deutſchen Geſellſchaften, ſchließt unter den vortheilhafteſten Be

dingungen Verſicherungen von 100 20,000 nach billigen Prämienſätzen, mit
oder ohne Anſpruch auf Gewinn Antheil.
Nachſch üſſe von ihren Verſicherten und zahlt die fällig werdenden SterbeCapi

18386,

Dieſelbe beanſprucht in keinem Falle

General Bundes Poſt Amt abgeſchloſſenen Vertrag iſt
des Norddeutſchen Bundes der Eintritt in die

weiteren beſonderen Vor

Ausführliche Programme und Rechnungs- Berichte werden von allen Agenten
Dieſelben werden außerdem

den 19. März I868.
Theodor MHeime-HauptAgent der BVerliniſchen Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

jede verlangte mündliche und ſchriftliche

Gerichtsſälen; Brief und Fragekaſten.
laufende Erzählung bringend, für das nächſte D.

en Verkaufsläden, worin ſeit einigen 20
Jehren mein Giſchäft ſchwunghaft betrieben, be
abſichtige ich veraänderungshalber aus freier Hand
zu verkaufen.
Reflektanten wollen gefälligſt direct mit mir
in Unterhandlung treten.

Andreas Haassengier.

Für Zuckerfabriken.
Alte Rohzuckerfäſſer, in beſtem füllbaren Zu

Kande, offerirt für nächſte Campagne in großen

Poſten Eduard Frenkelin Halle a/S.
fen.
t Schimmelgaſſe Nr. 4.

Börſen

in Newyork.“ Jm Brief und Fragekaſten haben
nem andern Blatte, juriſtiſche Fragen zur iAbonnementspreis: bei allen Poſtämtern des norddeutſchen Bundes 1 Thlr. 10 Sgr. in

Süddeutſchland und Oeſterreich: 1 Thlr. 18 Sgr.

P ublicist.Wöchentlich ſechsmal erſcheinende Berliner Zeitung.
Verſandt nach auswärts: mit den Abendzügen.

Charakter: ganz unabhängige Stellung, ſowohl
Tendenz Deutſche Politik vernünftige freiheitliche
Politiſcher Theil, unterhaltender Theil, Markt,

Zu demugrtal, höchſt intereſſant- „Verbrecherleben

von der Regierung, als von den Parteten.
Entwicklung ohne Chimären. Jnuhalt:
und Verkehrsnachrichten; Berichte aus den

unterhaltenden Theil gehört ein Feuilleton, eine

die Abonnenten Gelegenheit, wie in kei
fachkundigen Beantwortung zu bringen.

hHGeaſchtse Decimma lagen
von 2, 3—4, 5—6, 8, 10-12 Ctr. Kraft,
incl. Gewichte, unter Garantie, bei billigſt ge
ſtellten Preiſen, empfiehlt

B. Paarseh,früher E. Perſchmann in Cönnern
HausVerkauf.

8

trieben wurde,
Das Nähere iſt zu erfragen

Ein Haus in der Nähe der Poſt, wo ſchon
länger als 50 Jahre ein gangbares Geſchäft be

iſt veränderungshalber zu verkau

Eine Seackerei, welche durch Nachweiſung der
Geſchäftsbücher einen jährlichen Umſatz von
20,000 erreicht, iſt wegen Kränklichkeit des
Beſttzers für 6500 zu verkaufen. Dieſelbe
enthält herrſchaftliches Wohnhaus Hof mit
Brunnen, Gatten, Lagerhaus mit Stallung u.

Remiſen, ſowie überbauter Thorfahrt. Auf
briefl. Anfragen unter Nr. 113 N. abzug.
an Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg., er
folgt nähere Auskunft. h
Slaſebälge bei Lange's Söhne



Bei Fallſucht eines Kindes.
z Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. I. Hoorn, 7. Jan.

1868. „Eines meiner Kinder war mit der fallenden Sucht behaftet, wodegen ich alle Mit
tel vergeblich gebrauchte Endlich beſchloß ich, Jbr Hoff ſches Malzextrakt Geſundheitsbier
anzuwenden und ſeit der Zeit hat mein Kind zu unſerer großen Freude
keine Anfälle mehr gehabt.“ D. v. d. Denze. Anclam, 9. Jan.
1868. „Bitte um aäbermalige Zuſendung von Jhrem vortrefflichen Malzextrakt.“
Dr. Schade, Gymnaſitallehrer. Altenroda bei Bibra, 8. Jan. 1868. „Patien

tin wünſcht wieder von ihrer Malzgeſundheitschokolade, die ihr ſo vortreffliche
Dienſte leiſtet.“ Der ev. Pfarrer Weber.

Vor Fälſchung wäörd gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager:

General Depöt: B. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 195.
Jn Giebſichenstein Hr. L. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Wordhausen Herr G. Wehmer.

Pur Confirmandinnen
empfehle meine diesjährigen Neuheiten in genähten und gewebten COor-

setts, Crinolinen, Blousen, Röche, Garnituren,
Waschentiüſcher ete. in größter Auswahl.

D. FEGERIEMaaR, großer Berlin 13.

S e W a.Die ſchon ſeit Jahren ſo beliebten Merren- und amen-Vigogne-Jacken
empfieblt unter Garantüe, daß ſolche in der Wäſche gar vicht einlaufen, in weicher ſchö
ner Waare, weiß und couleurt; baumwollene gewebte Herren VUnterhosen u.
Socken, Damenm- u. Kinderstrüömpfe, ebenfalls weiß u. couleurt in nur
guten Qualitäten zu möglichſt billigen Preiſen.

S. F. Deren gr. Ulrichsſtraße 56.
Dienstag den 31. d. M. trifft mit

m und 5 jährigen ſtarken Hlannövwver-
ſchen Pferden ein

A.
Leipzigerſtraße Nr. 55.

Be G V Alter Markt 0

empfehlen den Herren Fabrikbeſitzern idr ſtets aſſortirtes Lager von

Gehenals: Platten, Schlänche mit und ohne Einlagen, Schnüre, Verdichtungseinge,
Pumpenklappen c. ec., wie auch Treibrieme von Gummnf, Gutta-
Percha und beſtem Kernleder. Preisliſten ſtehen gratis zu Dienſten.

Unſer vollſtändig aſſorrirtes Lager von

glasirten Thonröhrem
in allen Dimenſtonen empfehlen wir zu Anlagen von Waſſerleitungen und aller einſchlagen
den Unternehmungen als veſonders zweckmäßig zu billigſt geſtellten Preiſen.

B. Schmidt G Co.
Das Filz- und Sridenhnt-Fager von Nil Franke

J ſt mir allen Neuheiten ausgeſtattet und empfeble ſolche zu den billig-

ſten Preiſen. oſowie Handſchuh und Hoſenträger empfehle ich beſtens.

h e r

und moderniſirt.
Mimil Wranke, große Ulrichs- u. Steinſtraßen Ecke.

„Mittelſt Erlaſſes der k. k. öſterreich. Regierung vom 21. Juli v. J. ſind in Preußen
Niederlagen für den Verkauf öſterreich. Regie Tabacksfabrikate, und zwar von

Cigarren, Rauch- u. Sechnupftabacken
errichtet und der alleinige Verkauf für Halle und Umgegend Herren KurtezkKe G. Hasse
übertragen worden.

Kais. Rönigl. Haupt Verlag
für den Verſchleiß öſtr. Negte-Tabacks-Fabrikate in Preußen.

Leimegert's Reſtauration!
Heute Sonnabend und Sonntag erſtes groſtes Eoncert der Geſangs Kapelle

Rommel aus Nordhauſen nebſt 4 Damen.

Rübensaamen,
gute, keimfähige Waare eigener Erndte, hat
einige Centner abzulaſſen B. Hohenſtein
auf der Zuckerfabrik Quetz bei Zörbig.

LehrlingsGeſuch.
Jch ſuche für meine Bäckerei, verbunden mit

Conditorei und Honigkuchenbäckerei einen Lehrling.
Fr. Wernicke, Leipigerſtraße Nr. 29.

Die neueſten Fagons in Mützen und Shlipſen,

Filz, Seiden- und Strohhüte werden gewaſchen, gefärbt

Bleiröhren en gros Kosten 7 en äelail
pr. Otr. daher

7

e l i z e gera pa. ca. e laà 3 d. 65 hl Vuss dieſe
Spee. Preiscourante auf uns. Contoren ass. Lager:
Delitzsch. Str. 7. J. G. Mann u. Söhne

Mimeralwasser,
natürliche und künſtliche, von Dr. Struve, t
in friſcheſten Füllungen bei der Eh

F. R. W. Kersten. d
Vichy und Emser- Pastillen, gar

à 7 und 10 p. Schachtel, ſoeben einge n eit
troffen bei W. R. W. Kersten. e

Die ſo veliebten MRavanna- Kug- Hanſe
schuss Cigarren à 20 u. 25 J amnt inſind wieder vorrätbig und empfehle ſolche. ſchähia

F. R. W. Kersten, JBrüderſtraße Nr. 15. Ter
den J huſf1000 a 6 S C. J äne di

Kiel udie Hofconditorcivon W. Felsche,

Leipzig, Gafé frangais, an en
empfiehlt ihre ausgezeichneten Choeolade- Vaare
und CacaoFabrikate in reiner und un- ſndun

verfälschter Waare. ne n en3 enſtrecktReiss zeuge
ſowie alle einzelnen Theile derſelben genau und r
ſauber gearbeitet emnpftehlt in großer Auswahl n C

Perdiümamck Benhne.
fen zAetznatron 7. Seifekochen

bei Melruold Co. Leipzigerſtr. 108. e

er 5 tiNervöſes Jahnweh et
wird augenblicklich geſtillt durch beziehe

„Dr. Cräfström's schwedische Zahntropfen, her
e a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in gen

Halle a/S. bei A. KIemt2e, Schmeerſtr. 86. Favor

E dörtenHrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der den f

Glace- Handſchuhe, in Gläſern J ren
o 6 und 2 S und in Nünzf
S Weinflaſchen à I. ächt

e bei Carl Having, ne Brüderſtraße Nr. 16. e
Großes Lager fertiger ehgnete

h Grabmonmmente, Wineſ
e Kissen, Platten, q umKreuze, Gütter etc. ſche

in Sandſtein, Marmor, Vchtet
Eiſen u. ſ. w. Dieſelben Hut

e erneuere auch. m haJnſchriften, Fahnen c. in Gold oder an
bel. Farbe fertigt ben wO. Landmann jun,, Bilähauer u. Maler, m

gr. Brauhausgaſſe 9 u. neue Promenade 109. e

Einen Kellnerburſchen, der ſofort antreten J httior
kann, ſucht G. Wilke, „drei Schwäne“. ſyoſſ

Ha ſIe, Montag den 30. März CGowe
3 Symphonie- Concert u(letztes) Symphonte-Goncert t

im Saal des Volkosehulgebäudes,
unter gütiger Mitwirküng on

des Herrn Pianist Otto BReuble- Strai
Anfang 6 Uhr. B. Joh.
Rathskeller in Gönnern. n
Sonntag den 29. d. Mts. Culm werde

bacher Bier, friſch vom Faß dort
Carl Schwarz. BVeze

BRracheteckit.
Sonntag den 29. März Concert verbun n

den mit komiſchen Geſangsvorträgen, von der ne
Familie Bornſchein aus Schafſt edt. En
kree 2 H. Anfang Abends 7 Uhr, wozu er

reusesie cher o. Heute Sonnabend Schlachtefeſt,
F. Ballenstedter Bier.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

gebenſt einladet Fr. Könnicke, Gaſtwirth.
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(Fortſetzung gus dem Hauptblatte.)

h

dieſe nicht nach den

acht erhalten bleiben jedoch die Beſtimmungen über die Genehmigung
der Eheſchließung der Militärperſonen, Beamten Geiſtlichen und Leh
u durch ihre Vorgeſetzten.

Der Poſtvertrag des Nord deutſchen Bundes mit Däne
mark wird in dieſen Tagen unterzeichnet werden. Das Porto iſt für
n einfachen Brief auf 2 Sgr. feſtgeſetzt, während das Porto von

Sgr. zwiſchen Kopenhagen und Sen Herzogthümern ſowie den
Hanſeſtädten beſtehen bleibt. Als Entſchädigung für das Däniſche Poſt

Jnt in Hamburg, deſſen Exiſtenz aufhört, erhält Hänemark eine Ent
ſhädiaung, die auf 220,000 Thlr. bemeſſen ſein ſoll.

In dem Poſtvertrage zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und Nor
wegen, welcher, aus 30 Artikeln beſtehend nebſt dem Schlußprotocoll

Cide in deutſcher und ſchwediſcher Sprache) dem Reichstage zur Be
ſhlußfaſſung vorgelegt ſind, verpflichtet ſich die norwegiſche Regierung

ine directe regelmäßige, einmal wöchentliche Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen
Kiel und Chriſtignig während der Zeit der freien Schifffahrt auf ihre

d

ä

m
n
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in

cht

Koſten zu unterhalten.

Mittheilung
Reparatur und Verlaſſen Shanghais eine Recognoscirungsfahrt nach
Isormo ſa zu unternehmen, ſie wird jedoch nicht in der Lage ſein, ge
ähneten Falles ſelber an einem herrenloſen (d. h. nicht im Beſitze der
Whineſen beſindlichen) Punkte die norddeutſche Flagge aufzuhiſſen, da ſie
hum im Stande ſein dürfte, von ihrer durch Strapazen und klima
ſche Krankheiten angegriffenen und überdies durch Deſertion etwas ge

Forts nöthigen Leute abzugeben.
wlzähliger und friſcher Mannſchaft ankommenden Kriegsdampfer „Her

ha und „Meduſa“, die hoffentlich nicht ſo lange ohne Ablöſung blei
n werden wie unſere „Vineta“, welche außer einer vollſtändigen

Kumſegelung an den afrikaniſchen und aſiatiſchen Küſten wiederholt
bnzwierige Stationen machen mußte.

Der einfache frankirte Brief, welcher jetzt für
den überwiegenden Bereich des Verkehrs 6 Sgr. koſtet, wird künftig
nut einem Porto von 3 Sgr. unterliegen. Für den Austauſch der
Waarenproben und DOruckſachen ſind ermäßigte Sätze und günſtige Ver
ſndungs Bedingungen ſtipulirt. Die Ausführung des Vertrages wel

er ſich zugleich auf den Verkehr zwiſchen Norwegen und den ſüddeut
den Staaten, Oeſterreich und Luxembutg unter gleichen Bedingungen
areckt, iſt zum 15. April d. J. in Ausſicht genommen.

Heute Mittag iſt die belgiſche revidirte Poſt Convention wegen
der Fahrpoſt Gegenſtände, welche Preußen im December gekündigt hatte,

um Grafen Bismarck und Baron Nothomb unterzeichnet worden.
Die Nachricht der Breslauer Zeitung daß der Juſtizminiſter

r. Leonhardt Schritte gethan habe, um den Stadtgerichtsrath Dwe
en zum Verbleiben im Juſtizdienſte zu beſtimmen, wird der „Kreuz

Ig. als völlig grundlos bezeichnet. Es iſt zunächſt von einer Abſicht
Zweſtens zum Austritt aus dem Juſtizdienſt in amtlichen Kreiſen nichts

bkannt, und es hat darüber irgend eine directe oder indirecte Commu
nication zwiſchen dem Miniſter und Herrn Tweſten nicht ſtattgefunden.

Durch den Allerhöchſten Erlaß vom 7. v. Mts. ſind die Beute,
heziehentlich Oouceurgelder für Eroberungen und Trophäen bei feind
cher Gegenwehr in dem Kriege des Jahres 1866 zur beſtimmungsmä
ſigen Verwendung auf die Höhe von 9460 Dukaten feſtgeſtellt worden.
davon kommen auf 137 Geſchütze je 60 und für 31 Fahnen und Stan
dätten je 40 Dukaten. Für alles das, was nicht im offenen Kampfe,
ſoheen zurückgelaſſen auf den Schlachtfeldern u. ſ. w. genommen wor-
den, ſind keine Belohnungen gewährt worden. Jn Anbetracht der frü
heren anglogen Fälle iſt auch die hier jetzt gar nicht mehr recht übliche
Rünzſorte der Dukaten beibehalten worden.

Die „Voſſ. Ztg.“ bringt folgende für unſere Coloniſation wichtige
Die „Vineta“ hat den Befehl erhalten nach vollendeter

üchteten Mannſchaft die zur proviſoriſchen Beſetzung eines improviſirten
Das Letztere könnten nur die mit

Leider verliert der Staat durch
jde dieſer langen Expeditionen eine Anzahl tüchtiger Kräfte durch De
ſtion. Noch ſei darauf hingewieſen daß man in Oeſterreich feſt ent

WMloſſen ſcheint, binnen Kurzem die von Trieſt nach Oſtaſien abſegelnde
Cowette „Helgoland“ zur Gründung einer öſterreichiſchaſtatiſchen Colo
ſie zu verwenden und daß man es zunächſt auf die Befitznahme der
unter Maria Thereſia und Franz Joſeph ſchon einmal öſterreichiſch ge
weſenen NikobarenJnſeln abgeſehen hat, auf welche bekanntlich
auch England neuerdings in Folge der Aufforderung des Gouverneurs
von PuloPenang ſein Augenmerk geworfen hat, angeblich um den
Strandräubereien der dortigen Eingeborenen ein Ende zu machen.

Das Obertribunal hat als Rechtsgrundſatz angenommen „Zu
den Schankſtuben, welche nach der Polizeiſtunde nicht mehr beſucht
werden dürfen, gehören die Locale geſchloſſener Geſellſchaften nicht, ſollte
dort auch ein Wirth (Oeconom) für eigene Rechnung Getränke c. gegen
Bezahlung an die Mitglieder verabreichen.“

Es iſt der Befehl ertheilt worden, mit der Bewehrung und Be
eſigung der Schanzen von Oüppel und Alſen kräftig fortzufahren,

welchem Zwecke auch die geeigneten Maßregeln ohne Unterlaß ergrif
fen werden.

Die Nachricht, daß die Preußiſche Regierung in Veranlaſſung des
Beſuches des Prinzen Napoleon ein Circular an ihre Vertreter er
uſſen, veſtätigt ſich. Daſſelbe widerlegt die Gerüchte über officielle
Wütiſche Aufträge des Prinzen Napoleon am hieſigen Hofe und betont
die Befeſtigung der guten Beziehungen zu Frankreich.

Miſchen Heilung (un G. Sthweiſchke ſchen Berlage
Halle, Sonnabend den 28. März 1868.

Vorſchriften des bürgerlichen Eherechtes erforderlich
iſt. Die polizeilichen Beſchränkungen der Wefugniß zur Eheſchließung,
welche in Anſehung der Ehen zwiſchen Juden und für die Angehörigen
anzelner bürgerlicher Berufsſtaände beſtehen werden aufgehoben auf

s v

Nach den beim Ober- Commando der Marine eingegangenen Nach
richten ſind Sr. Maj. Schiffe „Hetha“ und „Meduſa“, von Malta
kommend, am 25. d. Mts. in Cadiz angekommen. Dieſelben werden,
nachdem ſie Kohlen daſelbſt eingenommen haben, ihre Reiſe nach Ply
mouth fortſetzen.

Aus Thüringen, d. 23. März. Ein Correſpondent der „Köln.
Ztg.“ ſchreibt: Wie wir aus ziemlich verbürgter Quelle verſichern kön
nen, hat der Prinz Napoleon ſich ſowohl in Weimar wie in Gotha
gegen mehrere Perſönlichkeiten mit unumwundener Freimüthigkeit dar
über ausgeſprochen, daß ihn kein beſtimmter politiſcher Auftrag des Kai
ſers nach Berlin geführt und er keine beſondere Miſſion daſelbſt zu er
füllen gehabt habe. Sein Wunſch ſei geweſen, ſich von den Verhält
niſſen im Norddeutſchen Bunde und ſpeciell in Berlin durch eigene
Wahrnehmung zu unterrichten und mit verſchiedenen Perſonen, denen
er Einfluß auf, die Geſtaltung der Politik zutraue, über mannigfache
Gegenſtände zu unterhalten, da man in mündlichem Verkehr in einer
Stunde mehr lernen könne, als durch die längſten Depeſchen und um
fangreichſten Ausarbeitungen. Er habe ſeinen Wunſch mehr als er dies
ſelbſt gehofft erfüllt geſehen, und der Eindruck, den er beſonders in Ber
lin erhalten, ſei ein ſehr vortheilhafter und den friedlichen Beziehungen
zwiſchen Frankreich und Preußen ſo viel er dazu thun könne entſchie
den günſtiger geweſen. Ueber die Beſorgniß, daß Frankreich vielleicht
zu Gunſten des Exkönigs Seorg von Hannover mit den Waffen in der
Hand interveniren könne, hat der Prinz Napoleon geradezu gelacht und
ſich geäußert: „Wie kann man wohl glauben daß mein Vetter, der
Kaiſer, nur daran denken wird, als Beſchützer der vermeintlichen Legi
timität aufzutreten, und nun gar zu Gunſten eines Königs von Hanno
ver, der ſtets mit albernem Hochmuth auf uns Napoleoniden herabgeſe
hen, 1859 im ſſterreichiſchen Jntereſſe uns den Krieg mit aller Gewalt
erklären wollte und damals nur durch die weiſe Mäßigung Preußens
verhindert wurde, ſich in einen jedenfalls doch ſehr blutigen Kampf zu
ſtürzen. Wenn wir unſere Soldaten opfern, ſo geſchieht dies nur, wenn
die Ehre oder der Nutzen Frankreichs dabei gewinnen kann, aber doch
wahrlich nicht, um uns vollkommen gleichgültige fremde Zürſten, die
ihr Schickſal recht wohl verdient haben wieder auf ihre Throne zu
ſehen. Was geht es aber das franzöſiſche Jntereſſe an, welche Schils
wachen in Hannover, Kaſſel, oder Wiesbaden ſtehen Der ganze ſo
genannte Lärm wegen des Exkönigs Georg in Paris rührt lediglich von
einigen hannover' ſchen Preßagenten und erkauften franzöſiſchen Journa
liſten her und koſtet dem blinden Herrn in Hietzing manches Tauſend
baarer Francs, ohne ihm jedoch dafür den mindeſten reellen Nutzen zu
bringen Solche und ähnliche Aeußerungen hat der Prinz Napoleon
wiederholt hier gethan.

Karlsruhe, d. 23. März. Der Erzbiſchof von Freiburg
hat bei dem Miniſterium Verwahrung eingelegt gegen die durch das
Schulgeſetz „geſchehene Verletzung der kirchlichen Rechte an der Etrzie
hung Und Heranbildung der Jugend“ und dabei erklärt, daß er die
Rechte der Katholiken mit allen Mitteln vertheidigen und wieder herzu
ſtellen verſuchen werde. Auf dieſen Proteſt iſt der Erzprieſter von dem
Miniſter Jolly beſchieden worden. Das Schreiben lautet. Euer Erz
viſchöſtiche Excellenz haben es für Jhre Pflicht gehalten, mit Schreiben
vom 18., eingekommen am 21. d. M., an Großh. Staatsminiſterium,
welches uns von dieſer hohen Stelle übergeben wurde, gegen das in
Nr. 15 des Regierungsblattes dieſes Jahres verkündigte Geſetz über den
Elementarunterricht vom S. März d. J., als eine Verletzung kirchlicher
Rechte enthaltend, Verwahrung einzulegen. Wir bedauern die Mißver
ſtändniſſe, welche dieſes Geſetz bei Euer Excellenz hervorgerufen hat.
Daſſelbe unterſtellt den Religionsunterricht durchaus der Leitung der
Kirchen und ſchließt dieſelben ſo wenig von der Einwirkung auf das
Volksſchulweſen aus daß es den Ortspfarrer zum geſetzlichen Mitglied
der localen Schulbehörde erklärt. Jm Uebrigen kann dem Proteſt gegen
ein verfaſſungsmäßig erlaſſenes Geſetz eine rechtliche Wirkung nicht bei
gelegt werden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Königsberg d. 26. März. Auf Antrag der hieſigen Regierung

hat der Finanzminiſter geſtattet, daß Lehrern, welche nicht Eigenthümer
von Grundſtücken ſind, Darlehen zu Saatgetreide gegen bloßen Schuld
ſchein gewährt werden dürfen.

München, d. 26. März. Jn der heutigen Sitzung der Abgeord
netenkammer interpellirte Joerg (ultramontan) die Regierung wegen Ein
führung des allgemeinen directen Wahlrechts für die Wahlen zum Land
tage. Die Regierung erklärte, daß e einen Geſetzentwurf in dem Sinne
des Jnterpellanten dieſem Landtage nicht vorlegen werde. Kolb ſtellt
eine Jnterpellation darüber, daß Bayeriſchen Staatsangehörigen der
Aufenthalt in Frankfurt a. M. durch Erhebung von Gebühren erſchwert
werde. Der Miniſter des Auswärtigen ſagt, er werde die Abſtellung
jeder unzuläſſigen Erſchwerung herbeizuführen ſuchen.

Wien, d. 26. März. Das Unterhaus hat in ſeiner heutigen
Sitzung das Ehegeſetz mit der vom Herrenhauſe beantragten Modiftca
tion in dritter Leſung angenommen ebenſo genehmigte das Haus die
Regierungsvorlage betreffend die Forterhebung der Steuern bis Ende

Juni d. J.Nizza, d. 25. März. Der Großfürſt Thronfolger von Rußland
iſt heute hier eingetroffen. Derſelbe wurde am Bahnhofe von den Be
hörden von Baron Budberg und dem Fürſten Orloff empfangen

Brüſſel, d. 26. März. Jn Charleroi ſind Raheſtörungen vor
gekommen, bei welchen die Gensd'armerie, nachdem ihr Chef ſowie drei



Gensd'armen ſchwer verletzt waren, die Flucht ergreifen mußte. Jn
Folge dieſer Vorgänge ſind heute von hier zwei Bataillone Linien Jn
ſanterie, ein Regiment Carabiniere und eine Abtheilung Cavallerie nach
Charleroi abgegangen

Brüſſel, d. 26. März.

Militär gekommen. erſondere unter den Gensd'armerieOffizieren, geblieben.
Brüſſel, d. 26. März. Es wird gerüchtweiſe verſichert, daß in

Chatelinegu (in der Nähe von Charleroi) vom Militär auf das Volk
gefeuert worden iſt. Dieſen Morgen ſind in größter Eile Truppen von
hier nach dem Hennegau abgegangen

Bologna, d. 25. März. Der Miniſter des öffentlichen Unter
richts hat auf einige Zeit die Univerſität in Folge von Demonſtrationen
der Studenten geſchloſſen, welche durch die Amtsentſetzung dreier Pro
feſſoren wegen Ausdrucks republikaniſcher Geſinnungen veranlaßt wor
n Dnden d. 26. März. Der „Standard“ ſagt, Disraeli werde
das Parlament auflöſen, wenn die von Gladſtone beantragten Reſolu
tionen angenommen werden ſollten.

London, d. 26. März. Disraeli hat in Beantwortung einer
Seitens der „NationalUnion“ an ihn ergangenen Vertrauenszuſchrift
ein Schreiben an Graf Dartmouth gerichtet, in welchem es u. A. heißt
Man hat in jüngſter Zeit viel von einer drohenden Kriſis in Jrland
gehört. Meiner Meinung nach ſteht in England ſelbſt eine drohende
Kriſis nahe bevor, deren nunmehr ausgeſprochenes Ziel iſt, das heilige
Band zwiſchen Kirche und Staat zu zerſtören, welches bis dahin der
Haupthalt der Civiliſation geweſen iſt. Die einzige Sicherheit beruht

Religion und auf FreiheitStockholm, d. 26. März. Der König iſt heute nach Nor
wegen abgereiſt; Prinz Oskar übernimmt während der Abweſenheite Kömgs vie Regentſchaft. Dem Reichstage iſt eine königliche
Botſchaft mitgetheilt worden, in welcher angezeigt wird, daß die neue
Armeeorganiſation in dieſer Seſſion nicht mehr vorgelegt werden ſoll

St. Petersburg d. 26. März. Der neuernannte Miniſter
des Jnnern Timaſcheff verſammelte heute das Adminiſtrationsperſonal
des geſammten Miniſteriums des Jnnern um ſich und ſagte in ſeiner
Anſprache: Er liebe und achte eine ehrenwerthe feſte Ueberzeugung und
fürchte keinen Widerſpruch. Er erwarte ſolchen ſogar, könne aber keine
Widerſetzlichkeit. dulden, namentlich wenn dieſelbe aus unterminirtem
Terrain komme. Die Adminiſtration müſſe auf feſten Wegen gehen
und klar und ſicher ihr beſtimmtes Ziel verfolgen.

Waſhington d. 25. März. Präſident Johnſon hat gegen die
vom Congreß angenommene Bill, welche Appellationen von dem Na
tionalgerichtshof an den oberſten Gerichtshof unterſagt, das ihm ver
faſſungsmaäßig zuſtehende Veto eingelegt.

Vermiſchtes.
Die königlich preußiſche Regierung hat ſich unlängſt zu der

Erklärung veranlaßt geſehen: daß ſie ihre bisherige Beiſteuer für das
Germaniſche. Muſeum in Nürnberg von nun an zurückziehen müſſe,
weil laut eines Gutachtens der königlichen Akademie der Wiſſenſchaften
zu Berlin deſſen „wiſſenſchaftliche Bedeutung nicht der Art ſei, daß
eine höhere Subvention aus preußiſchen Staatsfonds ſich rechtfertigen
laſſe“. Auf eine Eingabe des Muſeums iſt der preußiſche Cultusmini
ſter nicht mit der gewünſchten Bekanntgabe der in jenem Akademie-
Gutachten ihm gemachten Vorwürfe vorgeſchritten. Die „Köln. Ztg.“
bemerkt dazu: Vielleicht wäre es verſtändig, dieſe Angelegenheit nicht
gar zu ausſchließlich wiſſenſchaftlich, ſondern auch ein wenig politiſch
zu behandeln. Es iſt jedenfalls ein patriotiſches Jnſtitut, das nament
lich in Süddeutſchland großen Anklang findet, und nichts verſtimmt
in Süddeutſchland mehr, als die in Berlin ſo beliebte Miene des Alles
beſſerwiſſens.

A. v. Binzer, der Dichter des Burſchenſchaftsliedes: „Wir
hatten gebauet“, iſt in dieſen Tagen, 75 Jahr alt, in Neiſſe geſtorben.

Wiesbaden, d. 21. März. Dr. Krebs, der im Auftrage der
Redaction des „Rhein. Kur.“ die PetroleumsFrage an Ort und Stelle
(in Wehen) geprüft, giebt jetzt die öffentliche Erklärung ab, „daß das
im Brunnen c. gefundene, durch ſeine ungewöhnliche Reinheit ſchon an
ſich verdächtige Petroleum wirklich dem theilweiſen Auslaufen eines Pe
troleumsfaſſes ſeinen Urſprung verdankt.“

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,60 Par. L. 335,14 Par. L, 334,06 Par. L. 334,93 Par, L.
Dunſtdruck 1,53 Par, L. 1,61 Par. L. 1,50 Par, L. 1,55 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit) 85 pCt. 49 pCt. 64 yCt. 66 yCt.
Luftwarme 1,2 G. m. 5,6 G. Rm. 1,7 G. Rm. 2,0 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 26. März.

Beobachtungszeit.

Stunde Ort
7 Mrgs,8 s

Baxometer. Temperatur

Par. Lin. Wind
Allgem.

Himmelsanſicht

trübe
ganz heiter
ganz heiter

bedeckt.
bedeckt

Königsberg
Berlin

Torgau
s HHagpgaranda (in

Schweden)
Petersburg

337,4
336,9
334,7

No. ſ. ſchwach.
NW., ſchwach
N., ſchwach.

S., ſchwach
W ſchwach,

336,5
339,8

Die Unruhen in den Bergwerksdiſtricten
nehmen einen bedenklichen Charakter an. An mehreren Orten des Henne
gau's iſt es zu wirklichen Kämpfen zwiſchen den Arbeitern und dem

Es ſind mehrere Todte und Verwundete, insbe
Juli 94 Br. Roggen loco 77-—-78pfd. 75 pr. 2000 Pfd. bez. 78--80yfd. 76

pr. März u. März April 33 Br.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 26. März. Weizen F. Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 20
Nordhauſen, d. 26. März. Weizen 3 15 J bis 4 Roggen

3 bis 8 10 Gerſte 2 bis 2 II S. Hafer71 bis 1 12 Rüböl pr. Ctr. 12 Leinöl pr. Ctr. 14
Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 33 34.

Berlin d. 26. März. Weizen loco 90--109 vr. 2100 Pfd. nach Hug
ltaäüt, vr. April Mai 93 92 93 bez. Mai Juni 92 93 bez. Juni

do. poln. 73 do. galiz. 722),-73 do. vr. März 75--74 bez.Avril Mai 741 bez. u. Br., Mai Juni 74 -74 bez. Snnt Jult
Br. G. Juli Aug. 66 66 bez. Gerpr. 1750 Pfund. Hafer loco 33- 37

34 ben Juni Juli 34 e erbet34 34 ez. Juni Juli 34 ez. Exrbſen, Kochwaare 73-—82et 68 72 Rüböl loco 10/, bez. vr. Marz u. März April
10 bez. April Mai 10 bez. Mal Juni 105/, bez. Sert.
Oectbr. 11 bez. Leind loco 13 Spiritus loco ohne Faß 1920 bez. r. März u. März April 1922). bez. Avril Mai 20 h
bez. u. G., i Br. Mal Juni 20 bez. Juni Jull 20 e.Juli Aug. 20 bez. Weizen loco ſtill Termine in matter Haltung.
Fur Roggen Termine beſtand heute, im Gegenſatz zu der geſtrigen Stelgerung,
matte Stimmung. Kaufer beobachteten große Zurückhaltung wogegen Abgebet
vielſeitig vertreten waren und ſich in die billigeren Gebote fügen mußten. Der
Markt ſchließt nach vorubergehender Feſtigkeit von Neuem matt und in den Notk
rungen ea. niedriger als geſtern. Loco maßig angeboten fand nur ſchwerfäl
ligen Abſatz, gekünd. 1000 ECtur. Hafer Termine billiger, gekünd. 1000 Ctur. In
Rüböl fanden heute größere Realiſationsverkaufe namentlich für franzöſiſche Rech
nung ſtatt und bußten Preiſe ca. pr. Etnr. gegen geſtern ein, gekund. 100
Cinr. Splritus war gleichfalls mehrſeitig offerirt und mußte ca. auf alle
Termine billiger erlaſſen werden.

Breslau d. 26. März. Spriritus pr. 8000 pCt. Tralles 19 Br. 18
G. Weizen weißer 107—120 gelber 104--117 Roggen 85—89
Gerſte 56—66 Hafer 38 42

Stettin, d. 26. März. Weizen 98--105 bez. Frühj. 104--103 bez. Rog-
gen 72—78 bez. Frühj. u. Mai Juni 742/,-—-74 bez. Rüböl 102, Br. März 105
April Mai 10 Br. Spiritus 20 Fruühj. 20/2 bez.

Hamburg, d. 26. März. Weizen und Roggen loco ruhig auf Termine ſtill.
Weizen pr. Marz 5400 Pfd. Netto 180 Bancothaler Br. 179 G. vr. März April
180 Br. 179 G. pr. Frühj. 179 Br. 179 G. Roggen pr. Marz 5000 Pfd.

72 bez. u.e große und kleine 50-60

Brutto 136 Br. 135 G. vr. März April 134 Br. 133 G., pr. Frühj. 133 Br.
132 G. Hafer ſtill. Rüböl flau, loco 23 pr. Mai 23 pr. Oct. 24
Spiritus unverandert. Kaltes Wetter.

Amſterdam, d. 26. Marz. Roggen auf Termine etwas flauer pr. Mai 294
pr. Juni 291 vr. Juli 284

London d. 26. März. Aus New-Pork vom 25. d. Abends wird pr. atlans
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 1098 Goldagio 38
Bonds de 1882 109 do. de 1885 1072),, do. de 1904 1008,, Baumwolle 24 i.

Liverpool, d. 26. März. Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz. Gunſtiger.
New Orleans 10 Georgia 102,, fair Dhollerah 9, middling fair Dhollerah 8
good middling Dhollerah 8 Bengal 7 good fair Bengal 8, New fair Oom
ra 9, good fair Oomra 92/,, Pernam 10 Aegyptiſche 11, Amerikaniſche ſchwim
mend 10 Oomra März Verſchiffung 87,.

Petroleum. (26. März.) Stettin: Loco 6. 20, Herbſt 6. 13. Bre
men: Raffinirt Stavdard white 5),.. Antwerpen:z Feſt. Weiße Type lbveo
44 bz. 44 Bf. Termine geſchäftslos:, September 48.

Zucker. Paris (26. März): Runkelrüben Zucker pr. compt. 58. Ha
vannah (25. März): Nr. 12. 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 26. März Abends am Unterpegel 6 Fuß
10 Zoll am 27. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 26. März Morgens 7 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 26. März am neuen Pegel 9 Fuß

3 Zoll.
Waſſerſtandzder, Elbe bei Dresden am 26. Marz Elle 21 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten
uüber die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kahne.

Niederwärts: Am 24. März. Frz. Roſe, Weizen v. Halle n. Hamburg.
J. Strache, Pechkohle, v. Außig n. Berlin. J. Zappe, Getreide, v. Prag nach
Magdeburg Froöde u. Pieſchel Sandſteine, v. Schmilka n. Tangermunde.
Am 25, Marz. G. Balzer, Weizen, v. Torgau n. Hamburg. Kretſchmar, zwei
Kahne, Hafer v. Prag n. Berlin. C. Zemter, Steine v. Nienburg n. Ham
burg. H. Pflug, Weizen, v. Dresden n. Hamburg. W. Strack, Cichorien
brocken, v. Buckau n. Berlin. Am 26. März. A. Schröder Porzellanerde, v
Lettin n. Berlin. A. Schreyer Mehl v. Halle n. Hamburg. L. Brödel,
Steine, v. Bernburg n. Tangermunde. G, Berendt Getreide v. Bernburg n.

amburg. G. Senff, desgl. A. Wernick, Weißſalz, v. Schönebeck n. Stet
tin. E. Wernick, desgl. A. Hoffmann, desgl. Fr. Bernſtein desgl.
Fr. Enger, Steinſalz, v. Schönebeck n. Hamburg. G. Dümling, desgl. W.
Sohſt, desgl. Wittwe Seedorf, desgl.

Am 25. März paſſirten die Schleuſe zu Bernburg
Aufwärts: Plaacke, Steinkohlen v. Hamburg n. Alsleben. Dalchau

desgl. n. Halle. Haaſe, Eiſen u. Cogks, v. Hamburg n. Alsleben. Hoppe
leer, v. Calbe n. Trotha. Apyel, Steinkohlen v. Hamburg n. Halle.

Niederwärts: Martini, Zucker, v. Halle n. Hamburg. Gohre, Wei
zen, desgl. Sixdorf u. Könnecke, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg.
F. Franz, leer, v. Bernburg n. Bernburg. Thürmer, Bruchſteine, vom Parfor
cehauſe n. Hämern. Berxnhard, leer, v. Rothenburg n. Calbe.

BörſenNachrichten.

G. do. v. 1866 v. 500 a 4 915, G. 100 4 92 i P. do. v. 1866
v. 500 4 55 106 G., v. 100 4 3 5 1069, G.

Friedri

hie
o

Goldkr



Berliner Fonds uund Geld Cours. BerlinerBerliner Börſe vom 26 iMärz 18608.

Fonds Courſe. S.genlen Anleihe dEtats Anleihe v. 1859 5 1103 eſſ.Pr.Scheine à 40 S. Brief Seu i S ne 55 Oſtpreußiſche l Brſef- GeldD. 1 7 r 5 d 1 n sh on s a OderDeichd e We v n e e e Srlef. S.von e e StadtObligat, z 102 94 Pommerſche S 90 p. e e 82
o. von e s 2 7 S 755 o. (4do. von 180 v S v 96 Poſenche e Pr. Hyp. Anth.Cert. e
n on 1890 u. 1852 See hun e do. Rentenbrid 1853 s Berl. Kaufmannſchaftſs do. neue e evon 18927 101 Sachſiſ a 85 ur und p. untere6 s Pfandbriefi he- 4 e Pormmerſch Sehatsſchuldſcheine e s riefe. Schleſiſche. 32 S Poſ 902 b
Jramien Anleihe von Kur und Neumärkiſche a. 3 83 T re enſche 89e e s do. e d e do S e s7 e t e ſieFtiedrichsd'or r Her Und Papiergeld. 7027 Schlefſche:
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Bekanntmachungen.
Herrn G. A. W. Mayer in Breslau.

Ich litt an fürchterlichen Halsſchmerzen und Keuchhuſten jahrelangJch litt an fürchterlichen z hrelang, dgerathen, welches ich bei Herren Koeppen
Nach Gebrauch z

kann ich mit gutem Herzen dieſen weißen Bru

einem guten Freunde Ihr werthes Fabrikat
Franz hierſelbſt zu kaufen bekäme.
ch von meinem Uebel befreit, deswegen

I Syrup Jedermann empfehlen.
e Beſten Dank für ſchnelle Hülfe

Berlin den 22. Januar 1868.
da wurde mir von

zweier Flaſchen à 15 n bin ich gänz-

Hochachtungsvoll und ergebenſt

J. G. Schneiderer, Kaufmann.
Dieſes rühmlichſt bekannte und bewährteſte Hausmittel aus der Fabrik von G. A.

e W. Mayer in Breslau

A. Mentze, Schmeerſtraße 36.
Niederlagen haben noch in:

Aken g/Elbe: H. E. Langenſtedt.
Artern: Th. Poppe
Aſchersleben: Ferd. Göhler.
Ballenſted t L. Grauel.
Bitterfeld: J. G. Schenke.
Calbe a/S. Er Freitag.
Cöthem: Unger.Eölleda: A. Grieben.
Cönnern: Wilh. Eckſtorm S Co.
Coswig: Herm. Elſtermann.
Delitzſch S. Donath.
Dessau Schindewoltf.Dommitzſch: J. G. Neumüller.
Düben: Ed. Schoebe.
Egeln: Ferd. Heil.
Eilenburg: Kieſewetter Co.
Eisleben: Wilh. Heine.
Erfürt: Bed. Crosta,
Freiburg a/U.: J. C. Dietrich.
Gräfenhainichen: D. NRichter.
Gröbzig: M. Apelt.
Halberſtadt: Friedr. Robolsky.
Heiligenſtadt: A. G. Walter.
Hildburghausen: I. Eninmerdinmg.
Hohenmölſen: A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. Zickler.
Kemberg: Rob. Brömme.

Schafſtädt: Carl Fromme.
Sangerhauſen: F. G. Oswald.
Schleuſingen: Friedr. Fiſcher
Schmiedeberg: A. Booch S Sohn.
Schraplau: F. L. Naumann.
Stumsdorf: A. Rödel.
Suhl: D. O. Manitius.
Sorgau: J. F. Wehner.
Weißenfels: H. Schumann.

S ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften wegen prämiirt von der
Jury der Pariſer Weltausſtellung 1867, iſt nur allein ächt vorräthig in Halle a/S. bei

Langenſalza: Alwin BVeltz.
Löbejün: G. Heuer.
Lützen: Carl Heer.
Magdeburg V. V. Raum
Mansfeld: F. HSohenſtein.
Merſeburg: Guſtav Lots.
Mühlhauſen: Chr. Beutler's Söhne.
Naumburg: Lozis Lehmann.
Nordhauſen: Wälh. Seering.
Querfurt: Carl Burow.
Roitzſch b. Delitzſch: Oscar Schröter

Wernigerode: C. W. Klare.
Wettin Bruno Knauff.

Wiehe: F. E. Rauſch.
Worbis: F. Loewentraut.
Zeitz: Rich. Müller.
Zerbſt: Müller S Gündel.
3örbig: F. W. Neimboth.

Berliner Porzellan-Oefen- Lager.
Die Unterzeichneten empfehlen den geehrten Herrſchaften alle Arten obiger Oefen ganz erge

vbenſt und liefern ſolche mit Aufſtellen von 20 an.
O. Heym M. ScChuSster,ſchnell beſorgt.

Auch werden Reparaturen billig und

große Klausſtraße Nr. 7. Graſeweg Nr. 21.

Peru- Guano,Aufgeschl. Peru Guano (ammonfalkz. Superphosphact),
Sombrero- und Bakerguano- Superphosphat,
Superphosphat aus Knochenkonhle,
Gedàmpftes Knochenmenl,
Kali Düngesalze,Pferdezahn Saatumais,
Oberndorfer RübenkKörner,empfiehlt unter Garantie für Reinheit, Echtheit und Keimfähigkeit

1867r Erndte,

O. VIIin Schkeuditz.

Für Bergwerksbeſitzer und
Kohlengruben.

Durch Acquiſition eines Schachtes ſind wir
in der Lage, eine 20pferdige Dampfmaſchine zur
Waſſerhaltung, zwei Stück 25 Fuß lange, 5 Fuß
im Durchmeſſer haltende Keſſel mit einem zwei
füßigen Feuerrohr, geprüft auf 3 Atmoſphäre,
nebſt Armatur und Speiſevorrichtung, eine voll
ſtändige Pumpenanlage mit Kunſtkreuzen und
Anſchlüſſen, ca. 40 Lachtern 10- u. 11 zölligen
gußeiſernen Steigrohren nebſt dazu gehörigen 9-
zölligen Kolbenrohren, Ventilkaſten, Kolben u.
Geſtängen, letztere mit ſchmiedeeiſernen Schienen
armirt, abgeben zu können.

Die ganze Anlage iſt erſt ein Jahr im Be
triebe, ſehr gut gehalten, und noch 3 Wochen
in Thätigkeit zu ſehen, zu welchem Zwecke ſich
Reflektanten melden wollen auf der

Zuckerfabrik Biendorf
bei Cöthen.

Mein Comtvir befindet ſich
vorläufig

Leiyzigerſtraßse Nr. 47
(Stadt Berlin).

H. Scheibe,

Samen-GOferte.
Deutſche Kopfklee, Läm-

merklee, Gelbklee, Esparſette, Thi
mothee und Raygras, ſowie alle Sorten
Futterrübenkerne empfiehlt in keimfähiger
Waare Albert Kuhnt in Eisleben.

BakKer Guano und Superphos-
phat halte ſtets auf Lager.

Albert Kuhnt.
Weinſtöcke zum Anbau.

Mehrere 1000 Stück Weinfechſer verſchie
dener Sorten werden in jeder gewünſchten Stück
zahl und Sorten (mit guten Wurzeln) verkauft.

Karl Groſſe in Almrich
bei Naumburg a/S.

Presshefe
täglich friſch, à 5 bei A. Neubert
lange Gaſſe 18.

brocken Schmelz- u. Gusseisen,
Lumpen ete. zu den höchsten Preisen bei Hann Söhne,

Verkaufs Anzeige.
Herr Hugo Herold in. Elbitz, ohnfern

Salzmünde belegen beſitzt folgende Grundſtücke
A. Die unterm Dorfe Elbitz belegene Waſ

ſermühle, aus Haus, Hof, mit Eingebäu
den, Gärten und Wieſen beſtehend wozu
drei Ackerpläne von 13 Morg. 5 DRuth.,
41 Morg. 6 [DR. und 40 Morg. 3 Rth.
gehören.

B. Die beim Dorfe Elbitzz belegene vor eini
gen Jahren erſt neu erbaute Holländer
Windmühle.

C. 8 M. 163 R. Land, Planſtück No. 8d,
20 M. 92 R. Land, Planſtück No. Sa,
7 M. 96 [IR. Land, Planſt. No. So und

14 M. 87 DR. Land, Planſtück No. 45a,
ſämmtlich in Elbitzer Marke belegen.

Alle dieſe Realitäten beabſichtigt Hr. Serold
zu verkaufen und hat zu dieſem Behuf Ter
min auf

den J. April e. Vormitt. 10 Uhrim VBottcher'ſchen Gaſthofe zu Elbitz anbe

raumt. eJn ſeinem Auftrage lade ich Kaufluſtige ein
und bemerke, daß die Waſſermühle drei und die

Windmühle zwei Mahlgänge nach neueſter Con
ſtruction hat, daß ſämmtliche Grundſtücke, ſo
weit es die Geſetze geſtatten, erſt einzeln und

dann zuſammen ausgeboten werden ſollen, daß
die Bedingungen von jetzt ab bei mir und im
Termin zu erfahren ſind, daß auch vor demſel
ben über den Ankauf der Herold'ſchen Be
ſitzungen mit dem Eigenthümer unterhandelt
werden kann.

Eisleben, den 7. März 1868.
Der Privatſekretär und Agent

Schwennicke.
Ein Logis für 120 p. a. zum 1. April e.

zu beziehen. Auskunft bei Herrn E. Mül
ler am Markt.

Einkauf von Knochen Hornabfall, w. v. gr. Glas-
alle sonst Metalle,

Abnahme im alten Gesechäft a. d. Sasle u. Delitasgok.
Str. 7 a. M. L. Bahnhof ganze Fahren a. d. Oentesl-

mal -Waage empfangen. Zahlung Kasse.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Familien Nachrichten.
Todesanzeige und Dank.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe
wurde uns wohlbetagten Eltern wiederum und
abermals eine ſchwere Wunde geſchlagen da
uns ſchon im Jahre

1861 ein Sohn von 25 Jahren in Berlin,
1862 wiederum ein Sohn von 24 Jahren,
1863 eine Tochter von 28 Jahren und

am 19. März
1868 wiederum eine Tochter von 20 Jahren,

8 Monat, S Sage, im elterlichen Hauſe Jung
frau Thereſe Phillipp nach faſt 2 jährigen
Leiden an der Kehlkopfſchwindſucht ſchwer, doch
ganz in Gott ergeben ihr Leben endete und uns
durch den Tod entriſſen wurde.

Wir Sltern fühlen uns gedrungen, unſern
herzlichſten Dank auszuſprechen zunächſt dem
Herrn Paſtor Küſtermann für die troſtreiche
und erhebende Rede am Grabe dem Hrn. Schul

lehrer Klötzſcher für die Trauergeſänge und
Arien, welche durch denſelben von der Schul
jugend am Grabe geſungen wurden. Dank
Aüen denen, welche den Sarg ſo überreich mit
Kronen, Kränzen und Guirlanden geſchmückt;
Dank den Jünglingen, welche die Entſchlafene
zu ihrer Ruheſtätte trugen. Aber auch unſern
innigſten und tiefgefühlteſten Dank den hieſigen
Jungfrauen und Jugendfreundinnen, welche un
aufgefordert die Entſchlafene zu ihrer Gruft ge
leiteten und durch abwechſelnde Trauermuſik auf

dem Wege, ſo wie auch am Grabe durch das
Blefröhren, WalzblIei, Löth- hieſige Muſikchor erhöhen

Zinn zur Waſſerleitung bei
Ernst Voigt.

ließen. Dank Allen
Freunden von Nah und Fern, welche bei dieſem
Begräbniß ihre Theilnahme bewieſen.

Apotheker Bergmann's Bis
pomade aus Paris, rühmlichſt bekannt,
die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen u.

Möge ver liebe Gott Alle vor ähnlichem Schid
ſal behüten.
Gröſt, den 22. März 1868.

Die tiefbetrübten ElternErgrauen zu verhindern empfiehlt à Flac. 5, 8
u. 10 u A. Hentze Schmeerſtr. 36.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Julius Phillipp
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Rußland und Polen.
Aus Livland, Ende März. Jn keinem Theil des Ruſſiſchen

Reiches dürfte die Nachricht von dem Rücktritt des Miniſters Walujew
ſo großen Eindruck gemacht haben wie in den Oſtſeeprovinzen, denen
dieſer Staatsmann als Beamter des Rigaer Generals Gouvernements,
ſpäter als Gouverneur von Kurland, zwanzig Jahre lang ang'hört hat.
Schwerlich werden die ſpeciellen Intereſſen und Bedürfniſſe des Oſtſee
landes im Kaiſerlichen Cabinet einen ſo genauen und unparteiiſchen
Kenner wiederfinden, als ſie ihn in dieſem hervorragendſten aller Ver

treter der conſervativen Richtung beſeſſen. Da die nächſten Monate
die höhere Beſtätigung eines in Riga ausgearbeiteten Projects zur Um

geſtaltung der Stadtverfaſſung bringen ſollen und Walujew ſich mit
dieſer wichtigen Angelegenheit ſehr eingehend beſchäftigt hatte, iſt die
Pachricht von ſeinem Rücktritt mit beſonders lebhaftem Bedauern auf
genommen worden. Aus Dorpat wird gemeldet, daß man daſelbſt
mit dem Project beſchäftigt iſt, den PeipusSee mit dem Fin-
niſchen Meerbuſen durch einen Canal zu verbinden ein Gedanke,
der um ſo wichtiger iſt, als es bisher trotz aller Anſtrengungen nicht
möglich war, den nördlichen Theil unſeres Landes durch einen Schie
nenweg mit dem großen Europaiſchen Eiſenbahnnetz in Verbindung zu
bringen. Die Livländiſche ökonomiſche Geſellſchaft trägt ſich ſchon ſeit
mehreren Jahren mit dem Plan, Dorpat und Riza mit einer auf
Koſten des Landes gebauten Eiſenbahn zu verbinden der trauxige Auk
fall der drei letzten Ernten hat die Beſchaffung der nothwendigen Ca
pitalien für lange unmöglich gemacht.

Amerika.
Die kürzlich dem Congreſſe überſandte Correſpondenz zwiſchen An

dreas Johnſon und General Grant iſt wohl der heftigſte Wort-
wechſel, der jemals zwiſchen zwei ſo hoben Beamten der Republik ſtatt
gtfunden hat. Wollte man ihren Jnhalt in wenigen Worten wieder
geber, ſo würden dieſe etwa lauten: Grant. Jn den von Jhnen be
einflußten Zeitungen ſehe ich Darſtellungen über mein Verhalten die
nur von Jhnen ausgehen können und die von A bis Z falſch ſind. Was
haben Sie dazu zu ſagen? Johnſon: Daß ich dieſe Angaben aller
dings veranlaßt habe, daß ſie richtig ſind und daß Sie Unwahrheit
ſagen. Grant: Wohlan, ſo erkläre ich Jhnen hiermit, daß Sie ein
Lügner und Verleumder ſind; daß Sie böswilliger Weiſe meinen
Character vor dem Publicum anzuſchwärzen ſuchen und daß Sie nur
wüthend ſind, weil ich Jhren nichtswürdigen Plan, mich zu einer Auf
lehnung gegen das Geſetz zu verleiten, vereitelt habe. Dieß iſt die
ganze Correſpondenz in einer Nußſchale. Es verſteht ſich von ſelbſt,
daß die Ausdrücke, in welchen ſie ſich bewegt, nicht ſo derb ſind, wie
die im Vorſtehenden gebrauchten, aber ihr Sinn iſt ganz genau derſelbe.

Eine unter dem Vorſitze des Dr. Schmidt abgehaltene Maſſenver
ſommlung der Deutſchen in der Stadt Waſhington hat eine Reihe von
Beſchlüſſen angenommen, die im Weſentlichen Folgendes beſagen: „Mit
großer Freude habe die deutſche Bevölkerung Waſhingtons vernommen,
daß der preußiſche Geſandte dem Präſidenten der Ver. Staaten ſeine
Beglaubigunge papiere als Geſandter des Norddeutſchen Bundes bei den
Ver. Staaten überreicht habe. Denn obgleich die Deutſchen Waſhing
tons als naturaliſirte Bürger der Ver. Staaten ihre Jntereſſen ganz
mit denen ihres Adoptivvaterlandes verknüpft hätten, ſo würden ſie doch
nie auftören, ihr Geburtsland zu lieben. Niemand habe die frühere
Zerſtückelung Deutſchlands und ſeine politiſche Ohnmacht ſchmerzlicher
gefühlt als diejenigen Deutſchen, die ihr Vaterland verlaſſen hätten, und

deutſche Kunſt und Cultur in allen Theilen der bewohnbaren Erde ver
breiteten, ohne den Schutz einer nationalen Flagge, hauptſächlich nur
auf ihre individuelle Kraft und ihren Fleiß angewieſen. Mit großer
Freude begrüßten deshalb die Deutſchen Waſhingtons die großen Um
wälzungen, die in den letzten Jahren in Deutſchland ſtattgefunden und
die beinahe aufgegebene Hoffnung auf eine endliche Einigung Deutſch
lands theilweiſe erfüllt hätten. Die Deutſchen Waſhingtons hofften von

dem geſunden Sinne des deutſchen Volkes und ſeiner Vertreter, daß es
das ſo ruhmvoll begonnene Werk furchtlos und manghaft fortſetzen und
nicht ruhen werde, bis das ganze deutſche Land vom Meer bis an die
Alpen, vom Wasgau bis zur Memel eine untheilbare Union werde. Die
Thatſache, daß ein Bund von 30 Millionen Deutſchen vunmehr eine
einheitliche Vertretung im Auslande habe, betrachten ſie als eine Garan personenposten,
tie dafür, daß dem deutſchen Namen im Auslande Achtung verſchafft
werden ſolle, und die Stimme Deutſchlands im Rathe der Nationen
gebührenden Einfluß erlangen werde.“ Ein aus den Herren Dr.
Schmidt, E. Keferſtein, Major Behle, A. Hart, L. Schade, Th.
Pöſche, Cap. Würtz, Dr. Hausmann und W. Borchardt beſtehendes
Comité wurde beauftragt, dieſe Beſchlüſſe dem Baron Gerold zu über
reichen und ihn um Uebermachung derſelben an den Norddeutschen Reichs
tag zu bitten.

Aus der Provinz Sachſen.
Landsberg (kei Halle), d. 27. Mär Ein ſchrick.ichtr Un

glücksfall hat ſich in unſerer wächſten Nähe erciznet. Geſtern Nachmit
tag 3 Utr flog die am Gollmaer Fußwege ca. 5-600 Sch. itt vom
Orte geiegene und dem Kaufmann Pötzſch gehörige Pulverhütte, in wel
cher ſich ein Quantum von ca. 25 Centner Sprengpulver befunden ha
ben ſollen, in die Luft. Jn derſelben waren mit Pu verauspackung be
ſchäftigt der Steinbruchspächter Buſch und ver 15 jährige Lehrling des
Obengenannten, Sohn des Oeconomen Schaaf aus Embsdorf vor der
Hütte ſatz ein Sohn des Buſch von Jahren. Der Schlag war ein
o gewaltiger, daß Häuſer mehr oder weniger ſowohl durch die Eſſchüt

Zweite Brilage zu 75 der Halliſchen Zeitung (m G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 28. März 1868.

terung als auch durch die herabſtürzenden Bruchſteine, aus welcher die
Hütte erbaut war, beſchädigt worden ſind. Ein großes tiefes Loch be
zeichnet den Ort, wo die Hütte geßanden. Die umſtehenden Bäume
ſind raſirt; von Buſch und ſeinem Sohn ſind nur Knochenreſte und
Fleiſchſtückchen, von letzterem das rechte Aermchen aufgefunden der Lehr
ling dagegen wurde ca. 30 Schritte entfernt ſich wälzend und ſtöhnend
mit zerriſſenem Unterleibe aufgefunden. Er verſchied nach wenigen Mi
nuten. Außerdem ſind noch vier Kinder aus Gollma, die auf dem
Felde beſchäftigt waren von herabfallenden Steinen getödtet. Dem
ebenfalls in der Nähe mit Umgraben beſchäftigt geweſenen Kürſchner
Gatzſche iſt durch ein Holzſtück der linke Unterſchenkel ſchwer beſchädigt.

Ueber d'e Entſtehung des Unglücks iſt etwas Beſtimmtes nicht zu
ſagen. Buſch iſt Soldat geweſen und wart ein nüchtener, rubiger, be
liebter Mann und ſorgender Vater für ſeine Familie. Er hinterläßt
Frau und noch zwei Kinder.

Naumburg, d. 26. März. Am letzten Montage in der Mor
gendämmerung wurde auf dem Fahrgeleiſe der Thüringer Eiſenbahn ohn
weit Apolda die Leiche eines Mannes vorgefunden, deſſen Beſichtigung
außer anderen, abſolut tödtlichen Verletzung n, eine vollſtändige Zerquet
ſchung der Arme und Füße ergab. Der Getödtite, in welchem ein
wohlſituirter Fabrikant der Umgegend erkannt ſein ſoll, iſt unzweifelhaft
in der Nachtzeit auf dem Bahngeleiſe geganzen und hierbei von dem
Nachtſchnel zuge erfaßt worden.

Hohenmölſen, d. 25. März. Am vergangenen Sonntag,
den 22. d. Mts., legte der hieſige Krieger Verein, unter Betheiligung
einer großen Menſchenmenge, auf dem Markte den Grundſtein zu einem
am 3. Juli d. J. zu enthüllenden Monumrente. Gegen 12 Uhr Mit
rags wurde vom Rathhauſe aus die Fahne mit klingendem Spiel aus
dem Verein sLocale (Hebeſtreir's Garten) abgeholt, dann fand die Auf
ſtellung um den Geundſtein ſtatt. Nachdem ein auf die Freier bezüg
liches Schriftſtück von dem Vorſteher des Vereins vorgeleſen, wurde
daſſelbe in einer Flaſche verſiegelt und für ewige Zeiten in den Grund
ſtein begraben. Hierauf hielt der anweſende Geiſtliche die Weihrede,
welcher die üblichen Hammecſchläge unter Kanonendonner folgten. Zum
Schluß brachte Bürgermeiſter Behrends dreimalige Hochs auf Se. Maj.
den König und der Vorſteher des Vereins auf die ganze preußiſche Ar
mee aus, in welche die Verſammelten lebhaft einſtimmten.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 28. März:

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2 4 (f. Stud.).
Marien Bibliothek: Nm. 2-—3.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2--5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9- 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
SBörſenverſammlung: Vm 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7—— 9 i Bibliothek u. Leſezimmer in der „„Tulpe!!.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8—10 im „Preußiſchen Hofe
Gärtner Verein: Ab. 8 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Orcheſtermuſikverein Ab. 72 im Kronprinzen.
Halliſche Liedertafel Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Rocco's Etabliſſement.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Pargadies.
Schüßler'ſ ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jrtſchrömiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader t jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten, (c0 Courierzug S Schnellzug, P S Per
ſonenzug G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 50 M. Vm. I U. 30 M. Nm. (P),
5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).

m. 9 U. 30 M. Vm. (P),Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 35 M.
1 u. 20 M. Nm. (P) 7 U. 20 M. Ab. (P), 8 U. 45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (89), 8 U. 50 M. Vm. (D), 1 U. 25 M. Nm.
6 55 M. Ab. (P), 8 U. Ab. (G, übern. i. Cöthen), 11 20 M. Nchts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm. (D),
7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P5, 9 U. 30 M. Vm. (D), 11 8 M. Vm. (8),
1 u. 56M. Nm. (P), 7 45 M. Ab. (D- bis Gotha) 11 8 M. Nchts. (8).

Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U Nm. Querfurt 3 U. Nm. Roßleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
27. März 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz angenehm, feſt, beſonders Lombarden.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 o do. 95
3 o Staatsſchuldſcheine 83

Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Lovſe 72 Jtalieniſche Anleihe 47
Amertk. Anleihe 75

Eiſenbahn Stamm-Actien. Altona Kiel 118. BergiſchMarklſche
1357 Berlin Anhalt 208 BerlinGörlltz 728 BerlinPotsdam 192. Berlln
Stettin 137 BreslauSchweidnitz 1197/. CölnMinden 136,. CoſelOderberg 86
Mecklenburger 75 Magdeburg Halberſtadt 166. Magdeburg Leipziger 2027
Wainz Ludwigshafen 128. Mark.Poſen 88 Oberſchleſiſche 189. Oeſterr.
ne 148 Oeſterr. Lombarden 100 Rechte Oderufer 777/. Rheiniſche 119

üringer 133.Bareen, a HypothekenCertificate 100 Preuß. Hyp. Ackien 197.
Berliner Getreide- Börſe.

Roggen. Tendenz: ſchwankend. Loco 74 März April 74 April Mat 742,.
Mat Juni 74

Rüböl Loco 10 Frühjahr 10t
Spiritus, Tendenz feſt. Loes 19 Mäez April 192 April Mat 20



Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis- Gericht Halle a/S.
Das der verehelichten Maurermeiſter Nudel,

Louiſe geborene Henze gehörige, im Hypo
thekenbuche von Halle, Band 69. No. 2512.
eingetragene Grundſtück:

20 DRuthen Land auf der Lehmbreite, auf
welche ein Wohnhaus mit Hintergebäude

Niemeyerſtraße 6 erbaut worden iſt,
ſchätzt auf

3843 22 6zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 6. Juni er.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu
biger, Rentier Gottfried Rudel von hier,
wird hierzu öffentlich vorgeladen.

Halle a/S., den 24. Jan. 1868.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Halle a/S.
Die dem Ziegeleipächter Carl Friedrich

Franz Hennemeyer gehörigen, im Hypo
thekenbuche von Schlettau Vol. II. unter Nr.
41. eingetragenen Grundſtücke:

A. B. Ein im Dorfe Schlettau an der
Chauſſee belegenes Wohnhaus u. Ziegelei
mit Zubehör,

C. das Planſtück 275 b. auf dem Schenkberge
von 1 Morgen,

D. der Garten hinter den Höfen Nr. 205 der
Karte von 3 Morgen 69 [Ruthen,

B. das Planſtück 229 in den langen Stücken
von 166 [Ruthen,

F. das Planſtück 230/231 daſelbſt von 1 Mor
gen 100 DRuthen,

von denen A. B. auf 7935 16 9
C. auf 465 D. auf 870 B. auf
234 23 4 P. auf 54 684 abgeſchätzt ſind, zufolge der nebſt Hypothe
kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſoll

am I. Juli 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Hin
richs an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, reſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Halle a/S., den 8. November 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

abge

Bekanntmachung.
Nach höherer Anordnung ſoll die Cyauſſeegeld

Hebeſtelle zu Gleina an der Freyburg Quer
fürter Straße, nahe bei Gleina belegen welche
zu dem jährlichen Pachtbetrage von 360 ver
pachtet war, unter Vorbehalt des Zuſchlags vom
J. Mai o. ab wieder in Pacht gegeben werden.

Es iſt hierzu ein Licitationstermin
Sonnabend den A. April c.

Vormittag 11 Uhr
in dem Amtes lokale des Königl. Steueramts zu
Freyburg a. anberaumt.

Die Pachtbedingungen liegen bei uns und bei
dem Königl. Steueramte zu Freyburg wäh
rend der Dienſtſtunden zur Einſicht aus.

Nur dispoſitionsfähige Perſonen, welche vor
Beginn des Termins 90 in baarem Gelde

Deponiren, werden zur Licitation zugelaſſen
Naumburg, den 16. März 1868.

Verpachtung von Nittergütern.
Die zu der Bergrath von Minnigerode-

ſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörigen,
im Regierungsbezirk Erfurt im Kreiſe Wor
bis belegenen Lehnrittergüter Bockelnhagen,
Silkerode mit Kuhmordt und Neuhoff
ſollen zuſammen und in dem Umfange, in wel
chem ſie gegenwärtig an den Herrn Gutspächter
Julius Vockholdt zu Bockelnhagen ver
pachtet ſind, vom 5. Juli dieſes Jahres ab auf
zwölf Jahre, alſo bis zum 5. Juli 1880 an
derweit in öffentlicher Licitation verpachtet wer
den. Als die, den von Minnigerode'“ ſchen
erbſchaftlichen Liquidationsprozeß leitende Be
hörde haben wir zur Abgabe der Pachtgebote
einen Termin auf

den 29. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zum „Prinz Eugen“ hierſelbſt vor
unſerm Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath Pal
mié anberaumt, wozu wir Pachtliebhaber hier
durch einladen.

Die Verpachtungs Bedingungen können nach
Verlauf von vierzehn Tagen an unſerer Gerichts
ſtelle und bei dem Curator der Bergrath von
Minnigerode'ſchen erbſchaftlichen Liquida
tionsmaſſe, Juſtizrath Lohrmann hierſelbſt,
eingeſehen werden.

Halberſtadt, den 24. März 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Folgende, in unbekannter Abweſenheit lebende
Perſonen
1) der Sattlergeſel Johann Friedrich

Otto aus Beuditz, geboren am 9. Juni
1814, welcher vor ungefähr 26 Jahren in
die Fremde gegangen iſt und zuletzt ſich in
Conſtantinopel aufgehalten hat, deſſen Ver
mögen

20
beträgt

2) Friedrich Ferdinand Emil Klap-
pach von hier, geb. am 19. März 1833,
welcher angeblich am 24. Jan. 1849 todt
aus der Saale bei Giebichenſtein gezogen
ſein ſoll, Vermögen

i30 7 S 7Handarbeiter Karl Ferdinand Wil
helm Peter von hier, geboren am 2.

Septbr. 1832, deſſen Vermögen

49 1 r 1beträgt;
4) der Schneidergeſell Friedrich Wilhelm

Strich, geboren am 4. Septbr. 1816,
Vermögen

474
werden hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in
dem auf

den 16. Januar 1869
Vormittags II Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Panſe,
Zimmer Nr. 6 anberaumten Termine entweder
ſchriftlich oder perſönlich zu melden, widrigen
falls ſie für todt zu erklären ſind und ihr Ver
mögen den ſich legitimirenden nächſten Verwand
ten, bezüglich dem Königlichen Fiskus als her
renloſes Gut zugeſprochen werden muß.

Auch werden die unbekannten Erben und deren
Erbnehmer:
5) von der am 21. Februar 1848 in Döll

nitz in der Aue geborenen und im hieſigen
Krankenhauſe am 11. October 1866 ver
ſtorbenen unverehelichten Auguſte Hen-
riette Hoffmann,

Vermögen 9 17 m 5
6) von der am 25. Juli 1867 zu Schlade

bach im Armenhauſe verſtorbenen unverehe

lichten Roſine Sophie Hartung,
welche ein Vermögen von

62 II I 10hinterlaſſen hat
7) von dem am 28. März 1867 hier verſtor

benen AlwoſenEmpfängers, Müllergeſellen
Friedrich Auguſt Fritzſche, deſſen
Nachlaß

2 bis 3
beträgt;

8) von der am 9. April 1867 verſtorben en au
ßerehelichen noch nicht 1 Jahr alt geworde
nen Auguſte Wilhelmine Gäbler
aus Großgräfendorf,Königl. HauptSteueramt, Vermögen 16

9) von dem bereits am 26. März 1839 ver
ſtorbenen außerebelichen Johann Carl
Friedrich Albert Genthe aus Dehſch

Vermögen 66 20
hiermit vorgeladen, ſich ſpäteſtens ebenfalls in
dem obigen Termine zu melden und ihre Erb
anſprüche gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls
ihre Präkluſion erfolgen wird, und die gedachten
Verlaſſenſchaften dem Königlichen Fiskus wer
den ausgeantwortet werden.

Merſeburg, den 5. März 1868.
Kgl. Preuß Kreisgericht, I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Querfurt.

Die dem Anton Gottlob Werner zu
gehörigen, zu Obhauſen-Petri unter. No. 3
belegene, Band 70 Polio 2930 des Hypotheken
buchs eingetragene Schenke nebſt Zubehör an
Wohnhaus, Salon, Neben Und Stallgebäuden,
Hofraum, Garten und angeblich dem Weideab
findungsPlane No. 366 a von 53 [Ruthen,
abgeſchätzt auf

5801 25
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 9. Oetober er.
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Keuffel
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Am A. April d. J. Nachmittags von
2 Uhr ab ſollen im Univerſitäts Gebäude ver
ſchiedene Gegenſtände, insbeſondere eine bedeu
tende Partie completter und noch brauchbarer
Oel- (Stell- und Hänge) Lampen, Leuchter,
ein alter Flügel, Barrets, ein Decanatsmantel,
ſowie Glasplatten, meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden und werden Kauf
liebhaber hierzu eingeladen.

Halle, den 26. März 1868.
Der Univerſitäts Regiſtrator

Roſe.

Bauſtellenverkauf.
Drei Bauſtellen, von denen eine 60 Ru-

then, die zweite 74 DRuthen, die dritte 144
Ruthen hält und die zuſammen ein Ganzes

bilden, von denen erſtere in der Bahnhofsſtraße,
die beiden anderen angrenzend in der Königs

ſtraße belegen ſind, ſollen aus freier Hand ein
zeln oder im Ganzen verkauft werden. Gebote
nehme ich
den 6. April ets. Nachmittags A Uhr
in meinem Büreau entgegen.

Seeligmüller, Juſtizrath

Auction.
Montag den 30. März Nachmittags 2 Uhr

verſteigere ich großer Berlin Nr. 14 ſehr gute
Kleidungsſtücke als: Ueberzieher, Tuch
röcke, 1 feinen Frack, Beinkleider Schlafröcke,
Herrenhemden, Stiefeln, Damenkleider 2c., auch
dio. Meubles u. bekannte billige Weite

Moppe,
Kreis AuctionsCommiſſarius u. gerichtl. Taxator.

Auction.
Mittwoch den I. April d, J.
von Vormittags 10 Uhr ab

ſoll im Gaſthofe zu Obhauſen- Johann
das vollſtändige Jnventar einer Gaſtwirthſchaft,

beſtehend in circa 1 Dutz. Tiſche, mehreren Dutz.
Stühlen, einem zwölfarmigen Kronleuchter, e
großen Saalſpiegeln, 4 gepolſterten Bänken, 4
Tafeln, Küchenſchränken, 1 großen Partie Bier
Seidel, Porzellan, einer vollſtändigen Ladenein
richtung u. ſ. w. u. ſ. w. öffentlich meiſtbietend

gegen gleich bagre Zahlung verkauft werden.
DObhauſen, den 26. März 1868.



bollen in dem hierzu auf den

Weſitzers einlade, bemerke ich, daß die Verkaufs

lung, daß ſie von jetzt ab wiederum Wechſel
ziehung übernehme.

Unterm heutigen Tage machte uns die Königliche Bank-Commandite hierſelbſt die Mitthei
auf Hirſchberg i/Schl. ankaufe und zur Ein

Dieſelben ſind an das Königliche Bank-Directorium in Breslau zu giriren.
Halle a/S., den 26. März 1868.

Die Handelskammer für Halle, die Saalörter und Eilenburg

Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehenerin
junger Mann findet eine Stelle als Lehrling
der G. E. Vollmann'ſchen Buch u. Kunſt
Handlung G. E. ZJſcheyge) in Caſſek.

Näheres zu erfragen bei Herrn Lederhändler
Lüderitz in Halle.

Die geehrten Beſitzer von Staatspapieren, Eiſenbahn Aktien u. ſ. w. benachrichtigen wir
hierdurch, daß wir, wie früher, auch zu dieſem Termin bis zum S. April Coupons und Divi
dendenſcheine ohne Abzug einlöſen.

Halle a/S. den 27. März 1868.

MHallescher Bank Verein
Von

Kulisch, Kaempf Co.,
Brüderſtraße 6.

Als Buchhalter
in einer Zucker oder ſonſtigen Fabrik, oder
irgend welchem gewerblichen Etabliſſement, ſucht
Stellung ein Juriſt, der mit der doppelten Buch
führung und dem kaufmänniſchen Rechnen voll
ſtändig vertraut iſt. Näheres unter Adr.

W. W. poste rest. Bernburg

Leipzig.
Ein weugebauetes Haus mit Nebengebäuden,

Rusvische 59 Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen
Die Schuja Ivamnovo- Eisenbahn Gesellschaft emittirt 3,440,800

50 Prioritäts- Obligationen in Abſchnitten von 500 und 200 zum Courſe von 7A
mit Zinscoupons, welche am I. April und 1. October jeden Jahres in Berlin ohne jeden Ab-
zug in Preuß. Courant zablbar ſind.

Die Kaiſerlich Ruſſiſche Regierung hat die unbedingte Garantie für
Zinſen und Amortiſation übernommen.
nach Fertigſtellung der Bahn durch Verlooſung

Die in früheren Jahren emittirten Ruſſiſchen Prioritäten nehmen ohne Ausnahme
einen um mehrere Procent höheren Coursſtand ein, deſſen Erreichung auch für die jetzt zu emit
tirenden in Ausſicht ſteht.

Zeichnungen nehmen wir bis Montag, den 30. d. M., proviſtonsfrei entgegen.

Mallescher Bank Verein
Von

Kulisch, Kaempf Co.,
Brüderſtraße 6.

zum Pari Course.

Ritterguts- Verpachtung.Das Hrn. H. Meyer zugehörige, u

ſtermansfeld gelegene Rittergut ſoll in dem
hierzu auf den 22. April c. Vormittag 10 Uhr
im Gaſthof „zum goldenen Schiff“ allhier anbe
raumten Termine unter den in meinem Ge
ſchäftszimmer ausliegenden Bedingungen auf den

Zeitraum vom 1. Juli 1868 bis dahin 1880
im Wege des Meiſtgebots verpachtet werden.

Eis leben, den 26. März 1868.
Der Juſtiz- Rath Bindewald.

Verkaufsanzeige.
Die dem Mühlenbeſitzer Andreas Dan

nenberg in Unterrißdorf zueghörigen
Grundſtücke, als:

ſeine in Unterrißdorf belegene, in ſehr
gutem baulichen Zuſtande befindliche ober
ſchlächtige Waſſermühle mit zwei Mahlgän
gen und Zubehör, namentlich dem 9 Mor
gen 77 DDRuthen haltenden Garten,

2) das Planſtück Nr. 131 von 8 Morgen 93
DRuthen in Unterrißdorfer Flur und

3) das Planſtück Nr. 880 von 4 Morgen 80
DRuthen in Helftaer Flur,

7. April e. Vormittag 10 Uhr
in Kreuzberg'ſchen Gaſthofe zu Unterriß-
dorf anberaumten Termine im Ganzen und
auch getrennt zum Verkauf ausgeboten und ge
den genügende Gebote ſofort zugeſchlagen werden.

Indem ich Kaufluſtige hierzu im Auftrage des

dingungen in meinem Geſchäftszimmer zur
Einſicht bereit liegen.

Eisleben, den 26. März 1868.
Der Juſtiz-Rath Bindewald.

In einer Hauptſtadt Anhalts iſt ein gut re
ommirtes, gangbares, mit ſolider Kundſchaft
aſchenes Tabacks und Cigarrengeſchaäft nebſt
ohnhaus, Fabrikations und LagerRäumen,
mmtlich in gutem baulichen Stande, ſowie

wbſt Vorräthen und Utenſilien, unter günſtigen
dingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft

ektheilt der RechtsanwaltDeſſau. H. O. Kindſcher.
Ukeicht. Leiterwagen, 1 Handrollwagen und

miedeambos verkauft bihig Geiſtſtr. 57.

ſten, ſind auf Acker
auszuleihen Schmeerſtr. 16, 2 Tr.

Reſtaurations- Verkauf.
Dieſelbe liegt an guter Lage an frequenter

Chauſſee, mitten in einem großen Dorfe von
ca. 350 Häuſern mit Materialgeſchäft verbun
den, 3 Stunden von Erfurt, Ställe, Scheuer
und Garten, ſowie 6 Morgen ſchönes Land ge
hören dazu, und iſt die Forderung 2400
1200 können daran ſtehen bleiben ohne
Acker iſt die Forderung 1500 und können
800 ſtehen bleiben. Auf Wunſch des Käu
fers gebe ich noch 11 Morgen Land in Pacht.

Johann Walter, Nr. 92 in Schloß
vippach bei Erfurt.

Ein günſtig gelegenes, geräumiges und renti
rendes Wohnhaus mit großem Verkaufsladen,
in einer freundlichen Stadt d. Prov. Sachſen,
worin ſeit Jahren ein Schnittwaarengeſchäft mit
gutem Erfolg betrieben iſt, ſoll veränderungs
halber f. d. Pr. v. 3200 mit 800 An
zahlung ſofort verkauft werden. Nähere Ausk.
darüber ertheilt der Priv.Secr. T. Franke
in Lützen.

Ein gutes Grundſtück, als: eine Ziegelei, be
ſtehend in 1 Brennofen mit 3 Feuerungen, 2
Drockenſchuppen u. 4 Morgen gutem Ziegelerde
Felb, ſoll, nebſt allen Utenſilien, ſofort verkauft
werden. Forderung 4000 Anzahlung 1000

Näheres darüber d. T. Franke in Lützen.

Guts- Verkauf.
Ein hübſches Landgut, Stunde vom An

haltepunkt der Thüringer Bahn und in
Stunde per Achſe von Leipzig zu erreichen, mit
180 Meg. Areal gutem Lehmboden incl. 8 Mrg.
Wieſen, ſeparirt und ſämmtliche Felder in einem
Plan dicht am Gute liegend. Gebäude ſämmt
lich gut und mit Ziegeln gebeckt, ſoll mit voll
ſtändigem Jnventar mit 8-10,000. Anzahl.
verkauft werden. Alles Nähere auf portofreie
Anfragen durch den Oekonom
J. G. Blürhner in Lindenau b. Leipzig,

Lütznerſtraße 37.

Einen Lehrburſchen ſucht
Lucke, Bäckermeiſter in Löbejün.

r noch gutes completes Neitzeug iſt bil Einen Lehrling ſucht F. L. Schmalz,

Letztere beginnt mit Ablauf eines Jahres

Brunnenwaſſer, in Leipzig, vorzüglicher Lage,
worin ſeit längerer Zeit eine Fleiſcherei betrieben,
welches ſich jedoch auch zu jedem andern Geſchäft
eignet und außerdem 500 Miethe bringt,
iſt für den feſten Preis von 8000 mit einer
Anzahlung von 2000 zu verkaufen. Aus
kunft ertheilt Secretär Kleiſt in Halle,

Schmeerſtraße Nr. 16.

Bäckerei Verpachtung.
Eine ſchwunghafte Bäckerei an ſchönſter Lage,

mit Roſtfeuerung, iſt wegen Kauf des jetzigen
Pächters anderweit zu verpachten und zu jeder
Zeit zu übernehmen. Nähere Auskunft ertheilt
ſchriftlich oder mündlich

Keßler in Cönnern.

Verkauf
eines Geſchäftshauſes.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein
hierſelbſt in der Hauptſtraße belegenes Wohn
haus, worin fortwährend ſchwunghaftes Mate
rial Geſchäft mit bedeutendem Branntweinver
kauf und nebenbei auch flotte Gaſtwirthſchaft be
trieben wird, ſofort preiswürdig zu verkaufen.
Dieſes Grundſtück eignet ſich der Lage wegen
namentlich für einen Kaufmann, auch Fleiſcher
und kann in ſelbigem auch Fruchthandel betrie
ben werden.

Nordhauſen, den 26. März 1868.
E. Scharfe, Rumbachſtr.

Landguts-Verkanf.
Ein bei Leipzig gelegenes hübſches Landgut

mit 87 Mrg. gutem Lehmboden incl. 15 Mrg.
Wieſen, dabei eine rentable Ziegelei, welche einen
jährlichen Reingewinn von 1000 1200 ge
währt, guten Gebäuden und Jnventar, ſoll mit
6 bis 8000 Anzahlung Fa milienverhältniſſe
halber ſofort verkauft werden. Nähere Auskunft
ertheilt auf portofreie Anfragen der Oekonom
J. G. Blüthner in Lindenau b. Leipzig

Lütznerſtr. 37.

Ein Haus in hieſiger Stadt, in ſehr lebhaf
ter Straße, neu erbaut, mit großem Verkaufs
Laden und Hintergebäuden, alles in ſehr gutem
Zuſtande, ſoll mit 3000 Anzahlung unter
annehmbaren Bedingungen verkauft werden.

Hierauf Refl.ktirende wollen ihre Offerten un
ter K. H. S. 12. bei Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. niederlegen, worauf nähere Aus
kunft erfolgt. Unterhändler werden verbeten.

Die Walzmühle bei Stettin, zu einer
Weizen-Stärkefabrik mit Waſſerkunſt ein
gerichtet, Verarbeitung wöchentlich 12 Wiſpel,
will ich mit vorhandenem Jnventar, Land à 5
Morgen, Wieſen à 6 Morgen, aus freier Hand
verkaufen. Anzahlung 4—6 M. Das Grund
ſtück eignet ſich auch zu andern induſtriellen Un
ternehmungen. G. L. Vorchers.

Absatz bisher 24,000 Exemplare!W
Die Winterabende, S e el59 der beliebtesten
Opernmelodieen f. Pranoforte aus Czaar und Zimmer
mangn, Stradella, Ernani, Belisar, Lucia V. L., Zampa,
Martha, Regimentstochter, Prinz Eugen, Luerezia B.,
Prophet Freischütz, Indra, Faust, Kreuzritter, Santa
Chiara Tannhäuser. Neue eleg. 12. Aunll. S Sei
ten gr. Pormat. Diese vom Musiklehrer Zahn vorzügl-
u. leicht arrangirte Sammlg. erfreut sich allgemein Bei-
falles, Ladenpr. 2 Thlr. Zu dem Prän. Preis von 1 Thlr.

noch kurze Zeit zu beziehen vonzu verk. Brüderſtr. 4, „Halloria“, 2, Etage. Schuhmachermeiſter, kl. Klausſtraße Nr. 2. Gebhardüs Verlag in Urfurt-



Eiſerne Waſſerleitungsrohre
auf den vorgeſchriebenen Druck geprüft, ſind
wird das Verlegen derſelben mit übernommen.

Linie erh. U.Fern r Merstf.

von I Zoll Durchmeſſer aufwärts,

Bussbiüirsten,

empfiehlt

Cocos- Faser-Decken, ſowie
Strohdecken, Sochrubhber und Soheuerbiärsten

Marktplatz Nr. T.

ſtets auf Lager, und

an ühEs Vastllen,ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung der
Brunnenverweltung aus den Salzen des Emſer
Mineralwaſſers bereitet, bekannt zurch ihre vor

Vom 1. April ab iſt meine Woh
nung große Brauhausgaſſe Nr. 29,
der jetzigen ſchräg über.

C. Dam der jun.,
Ziegel- Schieferdeckermeiſter.
Victoria Erbſen zum Samen, ſowie
500 gutes Wieſenhen bat zu ver

kaufen A. Hadicke, kl. Sandberg 10 b.

Auguſt-Haſer
zur Ausſaat hat ein Quantum anzubieten

C. H. Breitkopf,
gr. Märkerſtraße 27.

bei E. Potzelt
Sohn.Saamenwicken

400 Ellenaltes, aber noch feſtes Segeltuch. pr. Elle
zu 3 S 3 zu Planen, ſowie vielen häus
lichen Zwecken verwendbar, bei
L. PFaſe, Brüderſtraße 13, nahe am Markt.

„Leutowitzer Futterrübenſaamen e

zu 6 in Centnern billiger, das
Rittergut Morl bei Trotha.

Für eine nicht zu große Wirthſchaft wird eine
Wirthſchafterin in geſetzten Jahren zum 1. April c
geſucht, welche ſich alen vorkommenden Arbeiten
willig unterzieht. Das Nähere bei Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg.

Ein geſunder kräftiger Mann, der mehrere
Jahre die Führung eines Elbkahns betrieben,
ſucht in ahnlcher Weiſe ober als Aufſeher,
Sireckenwärter oder dergl. baldigſt Stellung
Die ehrenhafteſten Zeugniſſe ſtehen ihm zur Seite.

Adreſſen oder nähere Auskunft ertheilt grfäl
Ugſt Herr W. Schmeil, Geiſtſtr. 50, hier.

Tücht Landwirthſchafterinnen im Alter von 24,
25, 30 u. 34 Jahren, vorzügl. in der feinen Küche
erfahren, mit ſehr guten mehrjähr. Atteſt., ſuchen
Stellen d. Fr. Binneweiß, Barfüßerfſtr. 16.

2 perfecte Köchinnen, 35 40 J, alt, 3 gut
empfohlene Hofemeiſter, 2 Schäfer, 1 Kuhhirt ſu
chen Stellen durch Frau Binneweiß.

Bekanntmachung.
Ein junger, verheiratheter Mann von aus

wärts, welcher eine ausgezeichnet ſchöne Hand
und orthographiſch richtig ſchreibt, auch in der
Buchhaltung erfahren iſt, ſucht durch mich bald
möglichſt eine feſte Stelle in irgend einem Bü
reau, am Liebſten bei einem Juſtizrath oder

Rechtsanwalt, da er ſchon lange in dieſem Fach
Arbeitet. Auch würde derſelbe eine Stelle als
Caſſenbote u. dgl. annehmen und nöthigenfalls
eine Cautton beſtellen können. Geehrte Herren
Prinzipale wollen ſich daher mit ihren Offerten

Dr. Löwe (Calbey, Eugen Richter,
Dr. Max Sirſch, Msrits Wiggers räucherten u. mar.

ſchen Wochenbericht gediegene Aufſätze
über ſolche politiſche und ſoziale Fra

von praktiſcher Bedeutung ſind; ferner Un
terbaltendes:
Stublmann, Edmund Höfer u. A.

endlich die
von vorzüglicher Qualität verkauft das Pfund e e e n Norddeutſchlands

Anſtalten und Buch handlungen
zu beziehen.

e

auf dem

Kaffeeextractionsmaſchinen
nach den neueſten Syſtemen, das ber
lichſte Getränk liefernd, empfiehlt zum
Preiſe von 2 bis 10 pr. Stück

Carl Schmnäcdlt,
Leipzig 20 Grimm. Straße. S Schachteln verſandt.

Königliche Brunnenverwaltung zu Bad

züglichen Wirkungen gegen Hals und
M Bruſtleiden,ſind ſtets vorräthig in Halle a/S. bei Herrn

C. Pabst, Engelavotheke, und
Helmbold G Co. Leipzigerſtr. 109.

wie gegen Magenſchwäche,

Die Paſtillen werden nur in etiquettirten

Ems,
Seit 1. Januar d. J. erſcheint in Berlin

Der Volksfreund.
Unter Mitwirkung von

her ausgegeben von

Eine Wochenſchrift für Stadt und Land. lacks ei

Iänder Biüicklinge,

Sonnabend früh friſchen Silber-
C. I. Wiebach.

Friſche Rſeler Sprotten, Moll
wie auch ge

Aal empfiehlt
Wijebach.

L. Pariſius (Gardelegen).
Das Blatt enthält außer einem politi

stern bei
Täglich friſche Holsteiner Au-

O. Wievach.
gen der Gegerwart, welche für Jedermann fertigt gr. Klausär. 12, 1 Fr.

Haararbeiten jeder Art werden ange

neue Erzählungen. von

allen
ſ. w.

Poſt
Getreidepreiſe von

Für 12 vierteljäbrlich durch alle

100 Stück Fett Hammel ſind zu verkaufen
Rittergut Weiſchütz

bei Laucha a.
Halle a/S.

Billigſte täglich erſcheinende Zeitung für
Politik und Unterhaltung:

Der Bote ar aus Jaalthal,
Preis 10 Sgr. p. Quart. exel. Poſtzuſchlag.

Probenummern durch alle Poſtanſtalten.

Waſſerleitung.
Ein erfahrener Arbeiter, der in Hamburg,

Berlin gearbeitet und jetzt noch in Leipzig
conditionirt, bietet geehrten Prinzipalen ſein e
Hienſte! zum Legen von Waſſerleitungen an;
derſelbe iſt perſös lich zu ſprechen von 3 6 Uhr
Mente's Hotel (Sonntag d. 29. März). Brief
lich vittet man Geſuche an W. G. Richter
in Leipzig, Reichsſtraße 40, zu richten.

(Für Liebhaber der Angelfiſcherei:)
Baron v. Ehrenkreutz,

Das Gauze der
Angelfiſcherei,

wie ſolche mit dem glücklichſten Erfolge
zu betreiben iſt.

Die Fiſche ous der Ferne herbeizulocken.
Von der Laichzeit. 3) Von den

natürlichen und künſtlichen Ködern.
Lockſpeiſen. Witterung. 4) Angel

an Fr. Hartmann, gr. Schlamm 10, wenden.

Eine junge Wirthſchafterin vom Lande ſucht
Stellung, am liebſten auf ein Bauergut.

Fr. Fleckinger, kl. Schlamm
Einen unverheirath. Kuhhirten m. ſehr g. Att.

weiſt nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

geräthſchaften und Reuſen. 5) Die
verſchiedenen Fiſcharten. 69) Der beluſti
gende Krebsfang. 7) Fiſchkalender.

Gte verb. Aufl. Preis 25
NB. Die Geheimnisse der Angoelſischerei

sind hier aufs Beste und Vollständigste mit
Hinweisung auf die Kkünstliche Fischzucht

Für ein
Halle wird

Materialwaaren Geſchäft in
ein Commis geſucht; ſchriftl.

Bewerbungen ſind unter Mittheilung der bis
werigen Stellung und Abſchrift der Zeugniſſe
franco an Ed. Stückrath in der Exped. d.

dargestellt.
Vorräthig in den Buchhandlungen von

Schroedel Simon in Halle,
von Kuhnt in iüsleben, A. Huch in
Teitz, G. Prangein Weissenfels v.

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Witz geſtern donnernden Applaus.

Adr. abzugeben an
Exped. d. Ztg.

beſuchen wollen
Aufnahme.
der Exp. d. Ztg.

Schüler Penſtonen empfiehlt gratis

Dem Schnapsritter Fritze für ſeinen faulen

Der Dücke niche.
und eine Wäſcherin geſucht.

Ed. Stückrath in der
Eine Ausbeſſerin

Aus wärtige Schüler, welche eine hieſige Schule
finden freundliche und gute

Wo? ſagt Ed. Stückrath in

Rittergut Branderode bei Mücheln ver-
kauft: Saugferken, Läuferſchweine, Maſtſchweine,
Maſtkühe und 200 300 Fettſchaafe (engliſche
Lämmer) von 500 die Auswahl.

Zeitige Speiſekartoffeln u. Langſtroh
verkauft das Rittergut 3ſch epkau bei Zörbig.

Im Saale des Kronprinzen.
Sonnabend den 28. März Abends 7 Uhr

24. (letztes) Concert
des Halle'schen Orchestermusikvereins,
Beethoven, Symphovie Ddur. Men-

delssohn, Ouv. „Ruy Blas.
mod. Meditation
J. S. Bach.Hayadn, Apschiedssymphonie.“

Omnibusfahrt.

unſere Omnibuſſe wieder alle Tage zwi
Merſeburg Artern bis Leipzig.
Merſeburg nach Artern Abends
tern Abends 5 Uhr, Ankunft
gens S Uhr.Merſeburg, den 24. März 1868.

rause.Ein Paar goſdene Hemde knöpfe verloren.
Gegen Belohnung abzugeben Schulgoſſe 6 1r.

8 Uhr, von Ar

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Allen lieben Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß meine liebe Frau The
reſe geb. Richter Tochter ſt. Paſtordes verſt.
RNichter, am 15. März ſanft eniſchlafen iſt.

Magdeburg, den 18. März 1868.

Ztg. zu richten. R. Pabst in Delitesech. F. Morath.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Gour
über das Praeludium von
Schubert, „Pr]kövig.

Von Sonnabend den 28. März ab fahren
ſchen

Abfahrt von

in Leipzig Mor

Vnger.



der Platinſtab im Beſitz der königl. preußiſchen Regierung, den dieſelbe

Dritte Beilage zu 75 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe

e

Deutſchland.
Berlin d. 26. März. Ueber die geſtern ſtattgefundene Präſ i

denten wahl wird der „Weſer-Zeitung“ geſchrieben Es ſind bald
zwanzig Jahre her, daß nach dem Eintritt des erſten Präſidenten der
Frankfurter Nat onalberſammlung, Heinrich v. Gagern, in das Reichs
miniſterium Eduard Simſon den Präaſidenkuhl beſtieg. Damals ſchüt
telte der jugendliche Königsberger Profeſſor noch ſeine ſchwarzen Locken
heute glänzt. ſein Haupt ſilberweiß aber die geiſtige Friſche iſt geblieben,
bie Präſidialtalente haben ſich noch mehr entwickelt und der Reichstag
brachte ihm dafür heute durch faſt einſtimmige Wiederwahl ſeine Hul-
digung dar. Von 171 Stimmen fielen ihm 158 zu. Man kann ſagen,
in ſeiner Wahl einigten ſich alle Parteien, das ganze Haus. Denn
die vereinzelten Diſſidenten fröhnten nur einer bei ſolcher Gelegenheit
niemals ſich verleugnenden Buffet-Laune, und die wirklichen Gegner,
welc e einzelne geretzte Scenen der letzten Seſſion nicht vergeſſen konn
ten, zogen es vor, unbeſchriebene Zettel abzugeben, ſtatt durch einen
Gegencandidoten zu demonſtriren. Simſon wußte vorher, daß das Ver
trauen des Reichstages ihn wieder auf den Wollſack rufen würde. Da
er nun wohl das Reſultat der Abſtimmung ſelber hätte verkünden kön
nen aber unmöglich an ſich ſelber die Frage richten, ob er die Wahl
annähme, und eben ſo wenig ſich ſelbſt auffordern, den curuliſchen
Seſſel einzunehmen, ſo trat er während des Wahlacts ab und überließ
dem Herzog v. Ujeſt den Vorſitz. Feierlich proclamirte dieſer den Aus
ſpruch der japaneſiſchen Urne in welcher das Haus ſein Serutinium
niedergelegt hatte. Simſon äntwortete auf die an ihn gerichtete Frage
über Annahme der Wahl mit einem gerührten, faſt ſchüchternen Ja,
das ſo weich wie das einer Braut vor dem Altare klang. Man hätte
glauben ſollen, es handelte ſich um ein maiden presidenoy. Er faßte
ſich indeſſen ein Herz und beſtieg den Wollſack. Feierliche Stille! Sim
ſon's Reden ſtimmen immer zur Andacht. Es trat bei der Dankbe
zeugung Simſon's einer jener Augenblicke ein, den die geräuſchvolle
Verſammlung, die auch heute ſich keine Zügel angelegt ſo ſelten ein
treten läßt. Der Hexzog v. Ujeſt wurde von gleicher Gunſt des Hau
ſes getragen. Von keiner Seite eine Parteikundgebung. Nur beim
zweiten Vieepräſidenten machte eine ſolche ſich geltend. Die Linke ver
giebt dem Hrn. v. Bennigſen nicht ſeine Ausſchließung des gefeierten
Michelis aus dem Hohen Hauſe. Erſt bei ihm wurde ein Gegencan
didat gufgeſtellt; denn auf Dr. Löwe vereinigten ſich zwanzig Stimmen.

Den Vernehmen nach ſoll von der conſervativen Fraction des Reichs
tages ein Antrag auf Abänderung des Art. 28 der Bundes Verfaſſung
vorb reitet werden. Es handelt ſich dabei um die Herunterſetzung
der zur Beſchlußfähigkeit erforderlichen Mitgliederzahl.

Das Mitglied des conſtituirenden Reichstags Dr. Braun (Plauen)
iſt ig der Nacht vom 23. zum 24. geſtorben derſelbe war Vorſitzender
und Juſtizminiſter im ſäch ſiſchen Marz Riniſterium, nahm im Jahre
1849 ſeinen Abſchied und bekleidete darauf bis zu ſeinem Tode den

Poſten des Amthauptmanns in PlauenDer Entwurf der Maß und Gewichtsordnung enthält 23
Artikel und entſpricht im Wiſentlichen, wie dieſes in den Motiven auch
ausgeführt iſt, dem Entwurfe, welcher von dem früheren Bunde im
Jahre 1865 in Frankfurt feſtgeſtellt war. Das Geſetz veſtimmt: die
Grundlage des Raßes und Gewichtes iſt das Meter. Das Urmaß iſt

Halke, Sonnabend den 28. Mätz 1868.

im Jahre 1863 durch eine von ihr und der kaiſerl. franzöſiſchen Regie
rung beſtellte Commiſſton Sit dem Metre des Archives vergleichen
ſieß und das S ooodoson eter befunden iſt. Das Urgewicht iſt das
Platin Kilogramm, welches dem im Archive zu Paris aufbewahrten
Kilogramme prototype O Kilogramm entſprechend befun
den iſt. Das Geſetz unterſcheidet glächenmaße, Längenmaße, Körper
maße. Die Längenmaße entſtehen aus dem Quadrat der Flaächenmaße

und zerfallen in Ar 100 Quadratmeter, Hectar 100 Ar
10,000 Quadratmeter. Die Körpermaße entſtehen aus dem Würfel der
Laängenmaße. Hohlmaße ine beſondere zerfallen in Liter 1 Kubikdeci
meter 1000 Kubikmeter, in Hectoliter 100 Liter h Kubik
meter Unter Lachter (Bergbau), Faden (Seeweſen), ſoll die Länge von
2 Metern, unter Ruthe die Länge von 5 Met.rn, unter Meile die Länge
von 7500 Metern, unter Morgen die Fläche von 2500 Quadratmetern
S Hectar 100 QuabdratRuthen, unter Klafter ein Körperraum
ven 4 Kubikmetern verſtanden werden. Das Pfund zerfällt in 500
Theile mit Orcimal Abtheilungen Der fünſhundertſte Theil eines Pfun
des iſt 1 Gramm; 50 Gramat o Pfund 1 Loth; 5 Gramm
S o Loth Pfund 1 Quint. Die Unter Abtheilungen
folzen dann als DHecigramm, Centigramm, Milligramm. 1Erntner
100 Pfund 50 Kilogtamm. Sinne Schiffelaſt 4000 Pfund
2000 Kilogramm. Für das Mün)gewicht iſt das nach dem Geſetz vom
24. Januar 1857 feſtgeſtellte babehalten, daſſelbe gilt jedoch auch für
Gold, Silber, Juwelen und Perlen. Außerdem ſetzt der Entwurf auch
die Angelegenheiten der Control Behörden ihre Obliegenheiten und ihr
Verfahren feſt. Der Bund beſtellt eine NormalEichungsCommiſſion,
die ihren Wohnſitz in Berlin hat, während durch das ganze Bundes
gebiet Eichungsſtellen vertheilt ſind. Maße und Giwichte, welche von
den Behörden approbirt und gekennzeichnet ſind, gelten im ganzen Bun
desgebiete. Das Giſetz ſoll mit dem 1. Januar 1872 in Kraft treten,
die Geltung aber, in ſo fern die einzelnen Jntereſſenten kamit einverſtan
den ſind, ſchon mit dem Januar 1871 Statt finden.

Die Tribüne will erfahren haben, daß am Geburtstage des Kö-

chen Verlage).

J J

Die im vorigen Jahre eingeführte Eintheilung der Erſatzreſerve
in zwei Klaſſen hat den Zweck bei künftigen Mobilmachungen den
Recrutenbedarf der Erſatz Truppentheile jederzeit bereit zu ſtellen. Zür
erſten Klaſſe gehören bekanntlich diejenigen Wannſchaften welche von
der zuſtändigen Militärbehörde für den Kriegsfall zur Einſtellung ohne
nochmalige Muſterung bezeichnet ſinds ihre Dienſtverpflichtung dauert
fünf Jahre, während welcher Zeit ſie zum „Biurlaubtenſtande gehören
und militäriſcher Controle unterworfen ſind. Die hieher nicht gehörigen
Erſatz Reſerviſten werden der zwelten Klaſſe zugezählt. Für den Fall
des Krieges iſt aud hinſichtlich der Torniſter eine Neuerung und VBeſſe
rung eingeführt der Inhalt iſt weſentlich erleichtert und die Herſtellung
dem entſprechend So bleiben unter Anderem die Reſerveſohlen und
Flecke der Stiefel das Abrechnungsbuch, das Verbindezeug, die Tuch
handſchuhe und Ohrenkkappen aus dem Torniſter fort Um anderweit
beſſer untergebracht zu werden.

Aus der argentiniſchen Republik ſind wieder Auswanderungs
Agenten nach Deutſchland unterwegs, vor welchen um ſo mehr ge
warnt werden muß, als ſie die Abſicht haben, ihre Opfer für hen Mil
tärdienſt, freilich unter allerlei Verlockungen, anzuwerben und ſie dabei
heimathlos zu machen ſo daß die Unglücklichen im Falle der Noth
keine Stüße und keinen Halt haben und rettungslos verloren ſind.

Münſter d. 24. März. Da ein Schreiben des Oberpräſidehten
dem Grafen mittheilt, daß der Miniſter des Jhnern im Einverſtändniſſe
mit dem geſammten Staatsminiſterium beſtimmt habe, daß er nicht
eher zum Landtage zugelaſſen ſek, bis er ſeine bekannte Erklärung an
das Herrenhaus in Bezug auf den Homagial Eid zurückgekommen Und
ver Miniſter den Oberpraſidenten er mächtigt habe, wenn er bei ſeinem
Erſcheinen beharre, jedes paſſend erſcheinende Mittel der Entfernung zu
gebrauchen, ſo hat der Graf auf die fernere Geltendmachung ſeiner
Rechte verzichtet, unter der Bedingung, daß ihm der Oberpräſident ge
ſtatte, vor den Mitgliedern des Landtags ſich erklären und rechtfertigen
zu dürfen. Dieſe Bedingung wurde ihm zugeſtanden, wenn die Er
klärung nicht im Ständeſaale, ſondern in einem ibvatlokale erfolge.
Hierzu nun hatte der Graf ſämmtliche Abgeordnete des Provinziallaänd
tages in den Saal der Frau Schmitz eingeladen. Die Stühle im Saale
hatte er in derſelben Weiſe aufſtellen laſſen wie im Sitzungsſaale, neben
ber Rednertribüne (Paſidentenſtuhl) die Sitze für die Standesherren,
auf der rechten Seite für die Ritter, auf der linken für die Deputirten
der Städte und für die länhlichen auf der langen Seite dem Präſidenten
gegenüber. Es ſchien, als wolle er der Verhandlung etwas Offizisſes
ober Feierliches geben, aber es gelang ihm nicht. Obgleich er die Ver
ſammlung in der Einladung eine vertrauliche genannt hatte, ſo waren
doch zwei Stenographen beſtellt. Nachdem er nun das Schreiben des
Oberpraäſtdenten verleſen hatte, führte er an, daß es drei Wege gegeben
habe, die ihm vorgeſchwebt hätten 1) auf ſeinem Rechte zu beharren,
das habe aber zu einem kinbiſchen Skandal geführt, den er ſchon wegen
ſeiner früheren Beziehungen Zum Oberpraäſtdenten, den er als einen
Ehrenmann verehre und hochſchätze den Miniſter des Jnnern zu
kennen, habe er nicht die Ehre vermeiden wolle die Erklärung
an das Herrenhaus Zurückzunehmen, das habe er einfach nicht gekonnt,
er habe dann weitere Erklätungen geben müſſen, die zu Weitläufigkeiten
und wahrſcheinlich auch zu keinem Ziele geführt hätten 8) die Verzicht
leiſtung auf die Geltendmahung ſeiner Rechte. Um des Friedens willen
habe er den letzteren eingeſchlagen. Jn längerer Rede ſuchte er ſein
Recht zu vertheidigen und ſeinen Standpunkt zu rechtfertigen. Jm
Ganzen athinete in ſeinen Worten ein Geiſt des Friedens und der
Selbſtverleugnung, die ihm nur Wenige zugetraut haben.

Jtalien.
Aus Venedig wird über die Feierlichkeiten, welche die Ueber

tragung des Körpers Manits veranlaßt hat, berichtet: Morgens am
22. März wurden die ſterblichet Ueberreſte Ranin's von der Kirche
St. Zaccarig wach der Kathehrale gebracht. Die zur Theilnahme am
Zuge zugelaſſenen Perſonen verſammelten ſich um 10 Uhr Morgens auf
dem Campo St. Zuccaria, Um ſich über den ſloveniſchen Quai nach dem
St. Marcusplatze zu begeben Der Sarg wurde von Militärs getragen,
vie dem Armeecorps angehörten welches 1849 Venedig vertheidigte.
Die Zipfel des Leichentuches wurden von Mitgliedern der Pproviſoriſchen
Regierung getragen. Dem Leichenwagen folgten die Oeputationen, die
ihn längs des großen Canals begleitet. hatten Der Zug war endlos
und das Doftlé dauerte nicht weniger als drei Stunden. Nachdem
man um den St. Marcusplatz gegangen war, wurde der Sarg in die
Stätte deponirt. Linienregimenter, die Nationalgarde und die Zöglinge
mehrerer Schulen in Uniform bildeten das Spalier. Eilf Redner ſprachen
in ſolgender Orhnung: die Herren Anatole de la Forge, Ruffini, He

rald, Ealluce, Leguine, Renzovich, Eugene Forcade, Piario, Barbieroli,
Vare und Minetto. Herr Herald verlas Briefe mehrerer Freunde Ma
nin's, welche der Municipalſtat von Venedig für die Einladang, die ſie
nicht annehmen konnten, danken. Als die Reden beendigt waren, wurde
dir Sarg Nanin's in der Kathedrale St. Marcus deponirt, wo die
Leichen Ceremonie Statt fand.

Abeſſinien
Die neueſten vorliegenden Correſpondenzen, deren letzte nicht über

den D. Marz hinausgeht, veſchäftigen ſich zumeiſt mit der Zuſam
menkunft Sir R. Napier' s und Kaſſai's, deſſen Bundesgenoſ
ſenſchaft in dem ſchlecht bebauten Gebirgslande, woſelbſt die Engländer
bisher nur durch Mangel an genügender Zufuhr an raſchem Vordrin

nmigs hier eine BerföhnungsSeene zwiſchen den Generalen Vogel
von Falckenſtein und von Manteuffel ſtattgefunden habe.

gen gehindert wurden, nicht hoch genug angeſchlagen werden kann. Als
Ort des Rendezvous war eine Stelle am Ufer des kleinen Flüßchens



Dial (engl. Schreibart) beſtimmt worden welches etwa halbwegs zwi
ſchen Ad Abagin und Hauzzein von Süden nach Norden läuft.
Es war am 25. Februar zu Mittag als Kaſſai mit einem Gefolge von un
gefähr 4000 Mann am Ufer des Bache erſchlen. Sir R. Nayier ritt auf einem

Sonnenſchirm ſchützte ſein Haupt ihn umgaben ſeine vertrauteſten Rathgeber und
e n er durch den geritten, wurde von Sir Robert mit herz

e Truppen mit militariſchen Ehren empfangen
chnd in das bereltſtehende Zelt geleitet woſelbſt er zur Rechten Sir Robert's Platz

Kaſſal iſt ein Mann von 30—35 Jghren, dunkel olivenfarbig, intelligent aber
etwas abgehaärmt ausſehend. Seine Kleidung beſtand aus der landesüblichen weißen
Toga, die roth eingefaßt war, und einem geblumten ſeidenen Hemde, dem Abzeichen
hoher Würdentrager des königlichen Hofes. Sein dunkelſchwarzes Haar ſorgfältig
in Zöpfe geſiochten, wurde rückwärts durch ein Band feſtgehalten. Ein Dolmetſcher

Aus den böhmiſchn Pokalen wurde Portwein herumgereicht worauf die beiden
allein gelaſſen wurden, um Politik zu ſprechen.

Nach Schluß der Revue begleitete der engliſche Befehlshaber mit ſeinem Ge
folge den abeſſiniſchen Fürſten den Fluß hinüber nach deſſen eigenem Lager. Bald

ſen), und Andere wieder große mit einem Methartigen Getranke (Ted)) gefuüllte
Dchſenhörner aus denen die Flüſſigkeit in Glasgefäße ausgeleert und herumgereicht
wurde. Nachdem jeder der Anweſenden mehrere Pokale von dieſer ſchwachen und
etwas ſäuerlichen bieraähnlichen Flüſſigkeit verſchluckt hatte wurde ein Konzert zum

kommandirende in das britiſche Lager zurück. Schade nur daß es mittlerweile
dunkel geworden war und die Soldaten den ungewohnten Aufzug nicht genießen konn
ten. Am darauf folgenden Morgen wiederholte Kaſſai ſeinen Beſuch und hatte
abermals eine längere Privatkonferenz mit Sir Robert über deren Inhalt im La
ger nichts Näheres verlautete von welcher der Kommandant jedoch wie er ſei
ner Zeit an das indiſche Amt gemeldet hatte höchſt befriedigt war.

Vermiſchtes.Der Geſchäfts- Umſatz der einzelnen Bank- Anſtalten der
Preußiſchen Bank erreichte folgende Höhe

im Jahre 1867 1866
Thlr. ThlrBreslau 157,044,400 162,013,300

25 Köln 182,520,800 150,893,500 2239 Königsberg k. Pr. 116,400,100 128,354,800 9)
4) Stettin 109,007,100 120,739,600 5)
5) Magdeburg 92,309,800 134,909,400
65 Danzig 76,990,400 87,444,000 6)
7) Halle a. d. S. 70,681,500 72,049,000 7)
8) Poſen 69,427,700 70,486,000 8)
95 Elberfeld 65,638,900 63,914,600 9)

10) Dortmund 51/372,700 45,785,300 107
Berlin 564,322,600 17385, 028,800

Vergleicht man den Geſchäftsumſatz dieſer größeren Platze, ſo tritt
der Rückgang des Geſchäfts vorzugsweiſe bei Berlin und Magdeburg
hervor. Letzteres iſt mit ca. 92 Millionen Umſatz gegen ca. 135 Mill.
in 1866 von der dritten auf die fünfte Stelle getreten während Halle
ſeinen Platz ziemlich feſt behauptet hat. Köln iſt um 18, Stettin,
Breslau, Danzig je um ca. 11 Millionen zurückgegangen

Als Probe von der württembergiſchen Wahl Agitation
giebt die „Nordd. Allg. 8ig Nachſtehendes. Da heißt es z. B. im
„Uracher Amtsblatt“ bei Gelegenheit einer warmen Empfehlung der
Candidatur des Herrn v. Varnbüler:

Sehet hin nach Oſt und Weſtpreugen die dortigen Gauen durchſchreitet der
ungersTod mit wuchtigen Schritten allenthalben Spuren ſeiner ſchrecklichen Tha

gkeit zurücklaſſend. Dieſer ſchreckliche Pakron hat es in Oſtpreußen ſo weit ge
bracht, daß man die Gefaängniſſe öffnen und Straf und Unterſuchungs Gefangene ent
laſſen mußte Dorthin, liebe Bruder laßt uns ziehen wo Diebe und Vagabun
den an allen Wegen bluhen Was iſt uns von Preußen bisher Gutes zugefloſſen
Hof ſcher MalzExtraet, BiuſtSyrup, Bruſthonbons, Pau de lob und andere haar
erzeugende, haarvertreibende haarſtraubende, Schwindſucht, Bruche und andere Leib
ſchaäden heilende Mittel; lauter Schwindel Schwindel, Schwindel! Was wird uns
außer dieſem künftig noch von Preußen zufließen Steuerzettel Steuerzettel und
noch einmal Steuerzettel! Wir ſind am Schluß nun wahlet ihr Männer von
Stadt und Amt Urach. Herr v. Varnbüler ſteht auf unſerer Fahne, uſcht weil,
ſondern obgleich er Miniſter der Verkehrs Anſtalten Wütttembergs iſt.

zielen, die Arbeit einzuſtellen. Trotzdem wollte geſtern früh ein Theil
der Arbeiter, etwa 809, die Arbeit fortſetzen. Hieraus entſtand ein
Streit der nach einigen Minuten in eine ſo große Schlägerei ausartete,
daß Polizei und die Militärwache aus Neufahrwaſſer requirirt werden
mußte. Dieſe konnte aber bei der großen Uebermacht nichts ausrichten
Es wurde nun in der Feſtung Weichſelmünde Generalmarſch geſchlagen
und eine große Abtheilung Militär rückte zur Herſtellung der Ordnung
nach dem Fort Bröſen. Die Soldaten mußten Gebrauch von den Kol
ben machen. Mehrere ſtark verwundete Arbeiter wurden nach Neufahr
waſſer gebracht und dort von den requirirten Aerzten verbunden Meh
rere Radelsſührer wurden unter ſtarker militäriſcher Escorte nach Weich
ſelmünde transportirt und etwa 15 Mann ſind heute den hieſigen Ge
fängniſſen überliefert. Heute iſt wieder eine Abtheilung Militär auf
dem Arbeitsplatze anweſend. Bei der geſtrigen Schlägerei iſt die Victug
lien-Bude an der Arbeitsſtelle beim Fort Bröſen demolirt worden.

Paris. Ein furchtbares Unglück ereignete ſich am letzten
Dienstag in dem Flecken Marcilly bei Roanne. Zweihundert Ochſen
waren nämlich auf dem dortigen Viehmarkte verſammelt, als plötzlich
einige derſelben aus unbekannten Gründen wüthend wurden und ihre
Banden zerriſſen. Die ganze Heerde wurde nun bald darauf wild, zer
riß ihre Feſſeln und ſtürmte, Alles vor ſich niederwerfend, durch den
Ort. Funfzehn Perſonen wurden getödtet und dreißig verwundet. Sin
ähnlicher Vorfall ereignete ſich auf einem anderen Viehmarkte, ohne
daß man jedoch den Verluſt von Menſchenleben zu beklagen hätte.
Man glaubt, daß die Thiere durch Stiche giftiger Jnſekten wild ge
worden ſind.

Der „San Francisco Demokrat“ klagt über die Zunahme des
religiöſen Wahnſinns in Californien. Jm Jrrenhauſe zu Sockton ſitzen
jetzt 720 Jrre, wozu kürzlich noch 27 neue Ankönmlinge gekommen
ſind. Nicht weniger als 17 halten ſich für Jeſus Chriſtus, 32 für un
ſern Herrgott, 2 für den heiligen Geiſt und 19 für Propheten. Nicht
weniger als 21 Frauenzimmer ſind in Folge religiöſer Verzückung manns-
toll geworden. Von den Jrren waren 132 Angehörige der „Chriſtian Juni

Aſſociation.“ en(Ein Staat, der keine Schulden hat.) Unter allen
den Vereinigten Staaten Nord Amerikas giebt es nur einen einzigen, auf
der keine Schulden hat. Und dieſe Ausnahme iſt nicht etwa das ger
Ergebniß unredlicher Handlungsweiſe. Das Volk dieſes Staates entzog
ſich während des großen Rebehlionskrieges nicht etwa ſeinen Pflichten
gegen das gemeinſame Vaterland es übernahm ſeinen vollen Antheil mach
an den vermehrten Ausgaben, ſtellte gewiſſenhaft die ihm zufallenden
Eontingente von Mannſchaften ins Feld; und dieſe waren nicht die e
ſchlechteſten, deren ſich die Bundes heere rühmen konnten. Dieſe Frei
heit von allen S ulden iſt der weiſen und ſparſamen Verwaltung zu
danken, auf welcher das Volk beſtanden hat. Auch in politiſcher Be
ziehung ſteht dieſer Staat als Muſter für Andere da. Die Stärke ver
Republikaner iſt dort ebenſo ſtetig wie raſch gewachſen. Die Mehiheit
Lincoln's über MecClellen betrug im Jahre 1864 39,479. Dieſer Mu
ſterſtaat iſt Jowa.

Montag den 30. März
keine Sitzung der Stadtverordneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten

Gloeckner. ſhei
S genFremdenliſte. lungAngekommene Fremde vom 26, bis 27. März.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Gotthaäus a. Schleſien. Hr. Rent. Töpfer
m. Fam. a. Karlsruhe. Hr. Fabrik Kaiſer a. Heidelberg. Die Hrrn. Kaufl.
Reineck a. Hannover Thieme a. Königsberg Köhler a. Hamburg Röhrig
g. Bremen, Krieger a. Frankfurt.Stacit Zürien, Hr. Hr. Baeſeler a. Deſſgu. Hr. Jng. Schlinkhaus 9 Re
gensburg. Hr. Amtsrath Haedicke a. Cöthen. Die Herrn. Fabrik. Bittleben
a. Möhlhauſen u. May u. Sohn a, Parſs. Die Hrru. Kaufl. Lenglet g. Lyon
Wihzleben a. Leipeig, Grunbach a. Berlin Knoſter a. Stettin.

Goldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Mareus a. Kaſſel. Die Hrrn. Fabrik. Doſch
g. Freiburg u. Serbach a, Oſchatz, Hr. Jng, Lindlg g. Bremen. Hr. Direck.

einold g. Würzburg. Hr. Techn. Meyerſteln a. Dresden. Hr. Jſer g.
aſſei. Die Hrrn, Kaufl. Herbſt a. Annaberg Noldeck a. Steinſchönan, Die

tel a. Eiſenach, Giehler a. Berlin.Stacit ampurg. Die Hrren. Rittergutsbeſ. Karnall g. Creypau b. Merſeburg
Graul a. Schleſten u. Reichardt a. Holſtein. Hr. Cand, med. Kieſel a. Berlin.
Die Hrrn. Heton. Reißel a, Berlin u. Körſg a. Brandenburg. Die Hrn
Kauf Hirſchfeld u. Friedlander g. Hamburg Fiſcher a. Bonn Rumpel a.
Osnabruck Radecke g. Weber a. Magdeburg Stanislagus a. Parks Gonner
mann g. Nuürnberg, Mandey a. Mainz

Mentes irötel. Hr. OAmtm. Rockſtroh a. Merſeburg. Hr. Chein, Sellg a
Ziegenhain. Hr. Bauunternehm. Papke g. Berlin. Hr. Jnuſp. Roitſch g.

kung in den betheiligten Kreiſen faſt im ganzen Preußiſchen Poſtgebiete großen An
Hanzig, d. 25. März. Der „Danz. Ztg.“ entnehmen wir

Folgendes Ein Theil der am Fort Bröſen in Reufahrwaſſer beſchäftig
ten Arbeiter hatte beſchloſſen, um einen höheren Arbeitslohn zu er

klang gefunden und hat das General Poſtamt nachdem daſſelbe an die Spitze der

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle
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